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De Leine von der Hyperbel .
i . -

^ as Ostern 1865 erschienene Programm des hiesigen Gymnasiums enthält eine ,

ans daS Privatstndinm von Primanern berechnete , elementare Darstellung der wichtigsten

Eigenschaften der Ellipse ; in ähnlicher Weise habe ich im Folgenden die Lehre von der

Hyperbel behandelt . ^

§ . 1 . Aufgabe : ES soll der geometrische Ort der Punkte gesucht werden , für welche I

die Differenz der Entfernungen von 2 festen Punkten 1" nnd 1? , eine constante Größe

2a hat .

Auflösung : 1 ) Ist 2a . > b 'b ' i d . h . größer als der Abstand der gegebenen festen

Punkte , so genügt kein Punkt der gestellten Forderung . Denn für jede » Punkt der .

Strecke ist die Differenz der Abstände von b ' und b ' , kleiner als für jeden

nicht auf dieser Strecke liegenden Punkt der durch I ' und b ' i gelegten Geraden ist diese

Differenz gleich 1^ , für jeden Punkt außerhalb der Geraden ist sic kleiner als b ' k ' i , da

die Differenz zweier Dreiccksseite » stets kleiner ist als die dritte Seite .

2 ) Ist 2a — b' b ' i , so hat nach dem Gesagten jeder Punkt der durch I '' uud b ' i

gelegten Geraden die verlangte Eigenschaft mit Ausnahme der Punkte , welche ans der

durch die feste » Punkte begrenzte » Strecke liegen .

3 ) Ist 2er b 'b ' i , so giebt cs zunächst auf der durch I ' und b ' i bestimmten Ge¬

raden 2 Punkte , welche der Forderung Genüge leisten . Halbirt man nämlich b 'b ' i in

0 und schneidet nach beiden Seite » hin OF . — 0 ^ — a ab , so wird mithin

1'' , eV — b ' F . — — 1' l ^ i — — 2a und ebenso I ' F , — b ' i ^ i — 1' ' ^ , — b ' F —

- -- 2az folglich baben die Punkte F und F , die verlangte Kigensä ' aft . Auf der durck '
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I ' » nd X ^ gelegten Geraden genügen aber auch mir die beiden Punkte X und X , der
Forderung ; denn die Differenz der Abstände von den festen Punkte » X und X ^ ist für
jeden Punkt der Geraden , welcher nicht der Strecke XX ^ angehört , — XX , , also s> 2a ;
für jeden Punkt der Strecken XX und X , X , < s XX „ abers > XX „ und endlich für jeden
Punkt der Strecke XX , < f 2a .

N » i außerhalb der durch I ' und I'' , gelegten Geraden Punkte des geviiictrischcn
Orts ; u bestimmen , nehme man auf der Strecke XX einen beliebigen Punkt X a » und
schlage mit X , X und XX Kreise in » X , und 1? . Ihre Dnrchschnittspunkte I ' und p
werden Punkte des geometrischen Orts , da X ,X — XX — X? X — 2a . Ein zweites Paar
solcher Punkte X , und p , erhält man , wenn man die Mittelpunkte X , und X vertauscht
» nd mit denselben Radien Kreise constrnirt .

Anmerkung 1 . Fällt der Punkt X mit X ( X ,) zusammen , so ist die Summe der
Radien der beiden zu beschreibenden Kreise gleich der Centrale XX , ; die Kreise schneide »
sich also nicht , sonderii berühren sich im Punkt X ( X ,) . Auf der Strecke X , X darf der
Punkt X nicht angenommen werden , weil sonst die Summe der Radien der beiden zu
beschreibenden Kreise kleiner als die Centrale X ,X sei » , ein Schneiden dieser Kreise also
nicht stattfinden würde .

Anmerkung 2 . Die Verbindungslinie der Punkte X und p ( X , und p , ) steht als
gemeinschaftliche Sehne zweier Kreise aus der durch ihre Mittelpunkte X » nd X , gelegten
Geraden XX , senkrecht und wird von ihr halbirt ; die Punkte X und p ( X , und p ,)
liegen also symmetrisch in Beziehung auf die XX , . Dasselbe gilt natürlich von allen
andern Paaren von Punkten des geometrischen Orts , die nach dem angegebene » Verfahren
in unbegrenzter Anzahl gesunde » werden können . Ebenso leicht läßt sich nachweisui ,
daß die Punkte X und X , ( p und p , ) eine symmetrische Lage zur Geraden XX , haben ,
welche im Punkte X senkrecht zur XX , errichtet ist . Ohne also den geometrische » Ort
vollständig constrnirt zu haben , sehen wir doch schon , daß er sowohl durch die Gerade
XX , als durch die Gerade XX , symmetrisch getheilt wird .

8 - >l . Z . 2 . Um wenigstens einen Theil des geometrischen Orts durch stetige Bewegung
eines Punktes zu erzeugen , kann man folgendes Verfahren cinschlagen . In dem End¬
punkte X der Kante eines Lineals befestige man das Ende eines Fadens , der um die
Länge 2a kürzer ist , als der Abstand eines ander » Punktes X der Kante des Lineals
von ihrem Endpunkt X . Das andere Ende des Fadens befestige man im Punkte X .
Wird nun das Lineal in der Ebene dcS Papiers so gedreht , daß der Kantcupunkt X
stets mit X , zusammenfällt und drückt man dabei durch einen Stift den Faden so au die
Kante des Lineals , daß er bei der Drehung stets gespannt bleibt , so beschreibt der Stift
einen Theil des geometrischen OrtS . Bei der Lage , welche das Lineal in Fig . II . hat ,
wird das Stück Xp der Curvc beschrieben . Um das entsprechende Stück XX zu erhalten ,
braucht mau nur das Lineal nmzuwendeu und den Stift oberhalb der Gerade » XX , au
der Kante hinznführeu . Befestigt man alsdann das eine Ende des Fadens statt in X



in D , und dreht das Lineal mit dem Punkte D um D statt um D „ sv erhält man das

' entsprechende Stück der Cnrve D , X ,p>, . ES ist ersichtlich , daß bei diesem Verfahren stets
D , p — Dp — I ) x -s- pD — ( D ^ p - j- pD ) — 2n ist .

Statt den Faden um 2a kürzer zu machen als die Strecke Dil , kannte man ihn

auch um eben so viel länger machen . Alsdann hätte man aber bei der Drehung des
Lineals um den Punkt D , den Theil D , X ,p , der Curve erhalten . Es ist nämlich
Dn , — D , n , — Dn , - j- n ,D — ( Dn , n ,D ) 2u .

Die erste Methode ist deshalb praktischer , weil sic bei einer Drehung des Lineals
um denselben Winkel einen größer » Theil der Cnrve ergiebt , als die zweite Methode .

Die Grenze , bis zu welcher auf diese Weise die Curve dargestellt werden kann ,
hängt natürlich von der Länge des Lineals ab .

8 - 3 . 1 ) Die in den Punkten X und X , auf der Geraden XX , errichteten Perpen - U -
dikel haben nur die Punkte X und X , mit der Curve gemein ; sie berühren also dieselbe
in den genannten Punkten .

Beweis : Verbindet man einen beliebigen Punkt N des in X , errichteten Perpendikels
mit D und D „ so ist ND - - ND ? ^ ND » — NX ? - ( ND ? _ _ NX ? ) ^ p ' ^ ? — x ^ ? ,
also auch ( NDZ - ND , ) ( ND - ND ,) ^ ( DX , -s- D , X ,) ( DX . - D . X ,) ^ DD , . XX , ;
da nun ND - s- ND , > > DD „ so ist ND — ND , < ( XX „ mithin N kein Punkt der
Curve .

2 ) Zwischen den in X und X , errichteten Senkrechten kann kein Punkt der Curve
liegen .

Beweis : Ein Punkt der Geraden XX , kann kein Punkt des geometrischen Ortes
sei » , da für ihn die Differenz der Abstände von D und D , — 0 ist . Liegt ein Punkt X
zwischen der XX , und dem in X , errichteten Perpendikel , sv ist XD > XD , . Zieht man
nun die Gerade XD „ welche das im Punkte X , errichtete Perpendikel in einem Punkte
N schneiden möge , so ist XD — NX < ( ND , mithin auch XD — NX — ND , d . i .
XD — XD , -< ND — ND , . Nach dem ersten Thcile dieses Paragraphen ist aber ND — ND ,
< j2u , um so mehr also XD — XD , < j2a ; demnach kann X kein Punkt der Curve
sein . Der Beweis wird gerade so geführt , wenn der Punkt X zwischen der XX , und
dem in X errichteten Perpendikel angenommen wird .

Z . 4 . Der geometrische Ort des Punktes , für welchen die Differenz der Entfcr - i^i? . il .
uungen von zwei festen Punkten D und D , eine cvnstante Größe 2a hat , führt den
Namen Hyperbel . Sie besteht nach dem vorigen Paragraphen aus zwei völlig von
einander getrennten Theilen , welche nach 8 - 1 - eine symmetrische Lage zu der in der
Mitte von DD , auf dieser Geraden errichteten Senkrechten XX , haben . Man nennt
auch wohl jeden der beiden Zweige allein eine Hyperbel und bezeichnet dann die beiden
sich entsprechenden Aeste als entgegengesetzte Hyperbeln . Die festen Punkte D und D , heißen
die Brennpunkte der Hyperbel , obgleich sie nicht , wie die entsprechenden Punkte der
Ellipse , Brennpunkte im eigentlichen Sinne sind ; ihre Verbindungslinien mit irgend
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einem Punkte der Kurve fuhren den Namen Radienvcctorcn über Leitstrahlen .
Die Punkte X und X „ in denen die Curve die durch L und L , gelegte Gerade schneidet ,
nennt man die Scheitel , die van ihnen begrenzte Strecke XX , — 2a die Hauptare

oder Qneraye , die Strecke OL — OL , — o die Ercentricität der Hyperbel . Das
im Punkte 0 auf der Hauptape errichtete Perpendikel hat keinen Punkt mit der Cnrve
gemein , ist also eigentlich keine Are ; man pflegt aber auf ihm von 0 ans OL — OL , —

— ns — abzntragcn und die Strecke LL , die Ncbenare der Hyperbel zu nenne » .
Die von manche » Mathematikern gebrauchte Bezeichnung große und kleine Aye für
Haupt - und Ncbenapc scheint mir bei der Hyperbel nicht angemeßcn zu sein , da
bei ihr l > — — ^ 2 größer , gleich und kleiner als a sein kann , während bei der
Ellipse l> — — c-2 stets kleiner als a ist . Die Hyperbel heißt gleichseitig ,
wenn ihre beiden Apen einander gleich sind .

1' ^ . II . 5 . Für jede » Punkt , welcher außerhalb der Hvperbel liegt , ist die Differenz
seiner Abstände von den Brennpunkten kleiner , für jeden Punkt , welcher innerhalb der
Hyperbel d . h in einem der von der Hyperbel begrenzten Flächenräume liegt , in dem
sich ein Brennpunkt befindet , ist diese Differenz größer als 2a .

Ein Punkt liegt demnach ans , innerhalb oder außerhalb der Hyperbel , je nachdem
die ( positive ) Differenz seiner Abstände von den Brennpunkten — , oder < 2a ist .

Beweis : 1 ) Es ist L , L — LL - - 2a , folglich auch L , L - j- L ( ) — ( LL - j- Ltz ) — 2a ;
nn » ist aber L , 0 < L ,L - j- L (Z . folglich auch L , (j — b ' (Z < 2a .

2 ) Es ist b ' , 1 ' — b ' 1 ' — 2a , folglich auch L , L — LL — ( LL — LL ) — 2a ; nun ist
aber L , L )> L , L — LL , mithin auch b ' , ll — LL j> 2a .

'̂ >8 - U - § . 6 . Zieht man von irgend einem Punkte L der Hyperbel eine Gerade nach 0
und verlängert dieselbe über diesen Punkt hinaus um sich selbst , so ist der Endpunkt i »i
der Verlängerung ein Punkt des andern Hyperbelastes .

Beweis : Das Viereck LI ' ! ' , ; , , ist ein Parallelogramm , weil seine Diagonalen LL ^
und Lp , sich im Punkt 0 gegenseitig halbiren ; mithin ist L ;^ — L , 1' i — 1'H ' — LI ' — 2a .

b' iZ . II . 7 . Verbindet man umgekehrt eine » beliebigen Punkt I' der Hyperbel mit dem¬
jenigen Punkt des andern Hyperbelastes , welcher zwar dieselben Abstände von den
Geraden XX ^ und XX' i hat , wie der Punkt 1 ' , aber nicht mit L ans derselben Seite
dicker Geraden liegt ( ein solcher Punkt läßt sich nach Z . 1 stets finden ) , so geht die
Verbindungslinie Lp ^ durch den Punkt 0 und wird in ihm halbirt .

Beweis : Sind 6 und (1 ^ die Fußpnnkte der von L und ans die XX , ge¬
stillten Perpendikel , so sind die Dreiecke L06 und i^ OO ^ congrnent ; mithin ist LO ;^
eine gerade Linie , welche in 0 halbirt wird .

b' lß - >>- § . 8 . Jede beliebige Gerade , welche zwei Hyperbelpunkte verbindet und durch den
Punkt 0 geht , wird in ihm halbirt .

Beweis : Sind 1 ' und yi zwei beliebige Hyperbelpunkte , deren Verbindungslinie
durch de » Punkt 0 geht , so ist L , k — LL — Lp ^ — L , pi , folglich auch L ^ L - j- L , ;^ -



kp ^ - j- kk . Ferner sind , dak , 0 - ^ k0 und ^ b ^ Op , — kOk , auch die von und k

auf die gefällten Perpendikel cinnnder gleich . Die Dreiecke p ^ b ' ^ k und kkpl stim¬

me » mithin in einer Seite , der zugehörigen Höhe und der Summe der beide » » » deren

Seiten überein und sind , du durch dje gennnnten Stücke ein Dreieck eindeutig bestimmt

wird , eongruent . Daher sind mich die Dreiecke k , kk und Ichp , k eongruent und ihre

homologen Transversalen ? 0 und p , 0 einander gleich .

Anmerkung . Um ein Dreieck aus einer Seite , der zugehörigen Höhe und der

Summe der beiden anderen Seiten zu construiren , zeichne man eine Ellipse , deren große

Are gleich der Summe der beiden Dreiecksseitcu ist -, deren Brennpunkte einen Abstand

gleich der dritten Seite haben , und ziehe in einer Entfernung , welche gleich der gegebenen

Höhe ist , eine Parallele zur Hauptape .

Mittelst der Trigonometrie kann mau die Ausgabe aus die leichtere , ein Dreieck aus

einer Seite , ihrem Gegenwinkel und der Summe der anderen Seiten zu construire » ,

zurückführcn . Ist o die gegebene Seite , s die Summe der beiden anderen Seiten a und

d und Ir die zu o gehörige Höhe , so ist der Flächeninhalt des Dreiecks k — ^

Hieraus folgt

1 ) vir — ab sin / — 2ali sin ^ oos ^ .

Es ist ferner o 2 — s 2 - j- y 2 — 2ali oos /
— » 2 - j- 2g.Ii -j- d2 — 2ab ( 008 / -s - 1 )

— s2 — 0082 also

2 ) 4 ab 0032 ^
^ 2

« 2 ,

Durch Division der Gleichungen 1 ) und 2 ) erhält man :

olr
2aii 81N 008

02

4ab oos2 ^

nlso
2oIr

z2 - 02

Ter Winkel / >vird mithin durch die gegebene » Großen 0 , Ir und s eindeutig bestimmt .

Jede Gerade , welche zwei Punkte einer Hyperbel verbindet und durch de » Durch¬

schnittspunkt 6 ihrer Aren geht , heißt ein Durch mcßer der Hyperbel ; der Punkt 0 ,

in welchem nach dem Vorhergehenden jede derartige Linie halbirt wird , der Mittel¬
punkt der Curve .

Eine Gerade , welche zwei Punkte einer Hyperbel verbindet , ohne durch ihren Mittel¬

punkt zu gehen , heißt eine Sehne derselbe » .

8 - 9 . Beschreibt man mit 2a als Radius um k , als Mittelpunkt einen Kreis und

zieht von l ? aus eine beliebige Gerade , welche diesen Kreis in den Punkten 8 und 8 ,
2

IÖ8 -
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schneidet , so ist der Durchschnittspunkt k ( p , ) eines im Mittelpunkt tz ( ( j , ) von k8

( k8 , ) auf dieser Geroden errichteten Perpendikels mit der verlängerten k , 8 ( 8ch ' , ) ein

Punkt der Hyperbel .

Beweis : Zieht mon noch kk ( kp , ) , so wird / X 8 ( Zk ( 8 , ( Z, pZ ^ k (Zk ( k ( Z,p , ) ,

mithin kP — kk ( kp > — k ,p , ) — k ,k — 8k ( 8 ,pi — k ,p , ) — k , 8 ( k , 8 , ) — 2u .

Anmerkung . Die Hyperbel kann demnach auch als der geometrische Ort eines

Punktes betrachtet werden , welcher von einer Kreislinie und einem festen Punkte außer¬

halb derselben gleiche Abstände hat .

Verbindet man 0 mit tz , so wird , weil sowohl kO — H8 als auch DO — Ok , ist ,

0 (Z sk , 8 und — ' / » k , 8 — u . Der geometrische Ort des Punktes ( j ist mithin

ein um 0 mit dem Radius u beschriebener Kreis . Diesen Kreis , welcher die Hauptapc

znm Durchmeßcr hat , wollen wir , analog der Bezeichnung bei der Ellipse , den Haupt -
kreiö nennen .

k >i?- ui - tz. 10 . Die von k aus au den um k , mit dem -Radius 2s . beschriebenen Kreis

gezogenen Tangenten berühren , wie sich leicht Nachweisen läßt , auch den Hauptkreis und

werden in den Berührungspunkte » V und v halbirt . Die in diesen Punkten auf den

Tangenten kk und kt errichteten Perpendikel gehen durch den Mittelpunkt 0 des Haupt -

kreiscö ; aus ihnen kann , da sie den Geraden k , k und kt parallel werden , kein Punkt

der Hyperbel liegen . Sic führen den Namen Asymptoten der Hyperbel .

Errichtet man im Scheitelpunkte D der Hyperbel ein Perpendikel zur Hauptarc und

verlängert es bis zum Durchschnitt mit der Asymptote , so wird / z. ODO ^ OVk , mithin

DO — kV — ^ / Ob ' 2 — 0V2 ^ c;2 — ^ 2 — p , Die Asymptoten fallen daher ihrer

Lage nach mit den Diagonalen des Rechtecks zusammen , dessen Mittellinien die Axe » der

Hyperbel sind .

Bei der gleichseitigen Hyperbel wird dies Rechteck ei » Quadrat ; mithin stehn bei

ihr die Asymptoten senkrecht ans einander .

kix . III . Z . 11 . Liegt der Punkt 8 ans dem Bogen 080 , so ist k , 8k )> k , 'Ik mithin

stumpf ; das in 0 zu errichtende Perpendikel schneidet also die durch k , und 8 gelegte

Gerade in ihrer Verlängerung über 8 hinaus ; der Durchschnittspunkt gehört dem Bogen

der Hyperbel an , welcher sich von D über k hinaus erstreckt .

Liegt der Punkt 8 , aus dem Bogen 08 ,0 , , so wird , da k8 , )> kO , auch k8ch - s -

k , 8 , 2 > > k02 - s- k , 02 p , h , xp ^2 mithin ^ k8 , k , spitz ; das in (Z , zu errichtende

Perpendikel schneidet also die durch 8 ; und k , gelegte Gerade in ihrer Verlängerung

über ki hinaus ; ( auf der Strecke 8 ,k , kann der Durchschnittspnnkt p nicht liegen , weil

8 , t) , — i/ z 8 , k größer ist als die Hälfte der Sehne 8 ,8 ) . Der Durchschnittspunkt p ,

gehört dem Bogen der Hyperbel a » , welcher sich von D , über p , hinaus erstreckt .

In gleicher Weise erhält man Punkte der Hyperbelbogen Dp und D , k „ wenn man

8 auf dem Bogen Ot , rcsp . Och annimmt . Fällt der Punkt 8 mit dem Punkt 0 in der
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Gerade » II , zusammen , so fällt (Z i » de » Scheitel X der Hyperbel ; den » III — 2v -- 2a ,

mithin ' / z D ? — o — a — XI ; ebenso fällt in X , , wenn 8 , mit II , znsammenfällt .

8 - 12 . Das Perpendikel st>I , >vclches mit der Halbirungsliuie des Winkels , den inx - » >

die nach I ' gezogenen Nadicnvectorcn Ist ? und II einschlicßc » , znsammenfällt , hat außer

I keinen Punkt mit der Hyperbel gemein , ist also eine Tangente der Curve im Punkte I .

Beweis : Verbindet man einen beliebigen Punkt Id des Perpendikels mit I , I , und

8 , so wird Istl — Ik — 1 ,11 — 811 kleiner als 1 , 8 d . h < 2a , mithin liegt Id außer¬

halb der Hyperbel .

Um also in einem beliebigen Punkte der Hyperbel eine Tangente an dieselbe zu

legen , braucht man nur den Winkel zu halbircn , den die nach diesem Punkte gezogenen

Radienvectoren mit einander bilden .

Z . 13 . Um von einem außerhalb der Hyperbel gelegenen Punkte Id eine Tangente l ' ix >v

an diese zu ziehen , beschreibe man um ihn mit seinem Abstande von demjenigen Brenn¬

punkte I , der mit ihm auf derselben Seite der XX , liegt , einen Kreis , welcher de » um

Ist mit dem Radius 2a beschriebene » Kreis im Punkte 8 schneiden möge . Die Sehne

18 wird vom Hauptkreise im Punkt halbirt . Legt mau nun durch Id und H eine

Gerade , so berührt diese die Hyperbel i » dem Punkte Ist in welchem sie die verlängerte

1 , 8 trifft .

Beweis : Ta die Gerade , welche den Mittelpunkt eines Kreises mit der Mitte einer

Sehne desselben verbindet , auf dieser senkrecht steht , so ist XH ei » Perpendikel auf18 ,

folglich I ' nach § . 11 . ein Punkt der Hyperbel und XI ? ( j nach § . 12 . eine Tangente an

der Curve .

Anmerkung 1 . Da nach § . 5 . Istld — IX << 2a , so ist I , X < st 2a - j- IX d . h . die

Centrale der um Ist und Id beschriebenen Kreise ist kleiner als die Summe ihrer Radien ;

ferner ist Istld - s- IX st> 2o oder mindestens — 2o , jedenfalls also st> 2a , mithin auch

Istld st> 2a — IX ; ist IX 2a , so ist Istld s> IX , mithin um so mehr > - IX — 2a ;

die Centrale ist also in beiden Fällen größer als die Differenz der Radien ; mithin

schneiden sich die Kreise in 2 Punkten 8 und 8 , . Die Verbindungslinie des Punktes X

mit der Mitte der Sehne 18 , ergiebt demnach auch eine zweite Tangente .

Anmerkung 2 . Liegt der Punkt X auf einer Asymptote , so fällt einer der Durch¬

schnittspunkte der beiden Kreise mit dem Berührungspunkt 1 der Tangente zusammen ,

welche von I aus an den um I , beschriebenen Kreis gelegt ist . An Stelle von einer

der beiden Tangenten erhält man in diesem Falle die Asymptote , welche als eine

Tangente betrachtet werden kann , welche die Hyperbel in einem unendlich fernen Punkte

berührt .

Liegt der Punkt X innerhalb des von den Asymptoten gebildeten Winkels II6u , so fallen

beide Durchschnittspunktc 8 und 8 „ wie leicht nachzuwciscn ist , auf den Bogen XOt ,

mithin gehören die Berührungspunkte beider Tangenten nach § . 11 . demselben Hyper¬

belast I ' Xp an .
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Liegt der Punkt X in einem der beiden non den Asymptote » gebildete » Winkel -

ränme , welche keine » der beide » Hyperbeläste umschließen , so liegt der riiie Dnrchschnitts -

p » » kt 8 » ns dem Bogc » 'Illt , der andre 8 , ans den , Doge » 1O , t , mithin der Berüh¬

rungspunkt der einen Tangente ans dem Hyperbclast IXIp , der Berührungspunkt der

andern Tangente ans dem entgegengesetzten Hyperbelaste .

Fällt endlich der Punkt X mit ^ zusammen , so ist die Centrale der beiden Kreise

gleich der Summe der Radien ; die Kreise berühren sich von anßen und man erhalt

nur eine Tangente , die Scheitcltangcntc .

b ' 8 - >v . Z . Die Fnßpnnkte der von den Brennpunkten ans eine Tangente gefällten

Perpendikel liegen ans der Peripherie des Hanptkreises ; die nach diesen Fnßpnnkten ge¬

zogenen Radien deS Hanptkreises sind den » ach dem Berührungspunkte der Tangente

gezogenen Nadienveetoren parallel .

Ter Beweis crgiebt sich leicht ans de » §8 - 9 . und 12 .

Zusatz : Die Verlängerung von 0 () halbirt auch den Radiusvektor L ? in ^ l ; ebenso

die Verlängerung von czO den Nadiusveetvr in N , . N ist demnach der Mittel¬

punkt eines durch Ich H und L gehenden Kreises , welcher , da die Centrale (M gleich der

Summe der Radien ist , den Hanptkrcis im Punkte H von außen berührt . L-P ist der

Mittelpunkt eines durch Ich cz und Ich gehenden Kreises , welchen , da die Centrale LU ,

gleich der Differenz der Radien ist , der HaupikreiS im Punkte eg von innen berührt .

l-' ix . IV . F . 15 . Die Fnßpnnkte der von den Brennpunkten ans eine Sehne der Hyperbel

gefällten Perpendikel liegen außerhalb des Hanptkreises .

Beweis : Zieht man durch L cine beliebige Sehne , so fällt der Fußpunkt des von

I ans sic gefällten Perpendikels auf die Peripherie des » m lVl mit dem Radius lM be¬

schriebenen Kreises , liegt also nach dem Zusatz zum vorigen Paragraphen außerhalb des

Hauptkreises . Der Fußpuukt deS von I , auf die Sehne gefällten Perpendikels fällt

ans die Peripherie des um mit dem Radius ^ Plch beschriebenen Kreises , liegt also

gleichfalls außerhalb des Hauptkreises .

lix - V . 8 - 16 . Hat eine Gerade keinen Punkt mit der Hyperbel gemein , so liegen die Fnß¬

pnnkte der von den Brennpunkte » ans sie gefällten Perpendikel innerhalb des Haupt -

kreiscs .

Beweis : Denkt man sich eine solche Gerade , welche nothwendig die Strecke FF ,

schneiden muß , aus ihrer ursprünglichen Lage ID ^ parallel mit sich fortgerückt , bis sic

den Hyperbelast berührt , so fällt der Fußpunkt des von L auf sie gefällten

Perpendikels , dessen Richtung in alle » diesen Lagen dieselbe bleibt , ans die Peripherie

des Hanptkreises . Bewegt man die Gerade dann parallel mit sich , bis sie de » andern

Hyperbelast berührt , so fällt der Fußpnnkt <1 des von L ans sic gefällten Perpendikels

ebenfalls auf die Peripherie des Hanptkreises , für alle Zwischenlagcn liegt er mithin

auf der Sehne ( jcp , also innerhalb des Hanptkreises . Dieselbe Betrachtung zeigt , daß
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auch der Fußpunkt deS von 1 , auf die Gerade gefällten Perpendikels auf der Sehne

0 , 4 „ also innerhalb deS Hauptkreises liegen muß .

8 - 17 . Aus den 88 - 14 . - 16 . ergiebt sich folgender Lehrsatz :

Eine Gerade ist Tangente an der Hyperbel , schneidet sie oder liegt ganz außerhalb

derselben , je nachdem die Fußpunkte der von den Brennpunkten auf sie gefällten Perpen¬

dikel auf der Peripherie des Hauptkreiscs , außerhalb oder innerhalb derselben liegen .

8 - 18 . Verbindet man einen Punkt 1 , welcher außerhalb der Hyperbel liegt , mit VI .

demjenigen Brennpunkte 1? , der mit ihm aus derselben Seite der H , liegt , und con -

struirt über 11 als Durchmeßer einen Kreis , so schneidet dieser den Hauptkreis in zwei

Punkten 0 und 0 , ; die Geraden 1 ,0 und 10 , sind Tangenten an der Hyperbel .

Beweis : Da 1 außerhalb der Hyperbel liegt , so ist 1 ,1 — 11 2a , mithin

1 , 1 «< 2a - j- 11 , und 1z ^ , 1 < u - j- 1z 11 , die Centrale 00 also kleiner als die

Summe der Radien a und 16 . Die Centrale 00 ist aber anderseits größer als die

Differenz der Radien 0 .4 . und 01 , wie sich aus Folgendem ergiebt . Es kan » 01 — >

oder < ( 2a sein . Ist 01 — a , so ist die Differenz der Radien — 0 , mithin kleiner als

die Centrale 00 . Jst01 < M , so ist 00 > 01 — 10 , um so mehr größer als 04 — 10 .

Ist endlich 01 > a , so ist 00 als Transversale ili dem Dreieck 101 , dessen Winkel

101 ein spitzer ist , > 01 , um so mehr > 01 — a . Der um 0 mit dem Radius 01

beschriebene Kreis schneidet also den Hauptkreis in 2 Punkten 0 und 0 , .

Der zweite Theil der Behauptung ergiebt sich aus 8 - 17 , da sowohl -Al 101 als

-Ai 10 , 1 ein Rechter ist . Der Satz liefert ein weiteres Mittel zur Construction der

Tangenten , welche von Punkten außerhalb der Hyperbel an diese gezogen werden sollen .

8 - 19 . Das Rechteck aus den von den Brennpunkten auf eine Tangente gefällten 1 -8 - VII .

Perpendikeln hat eine konstante Größe , nämlich gleich dem Quadrat der halben Nebenape .

Beweis : Nach 8 - 14 . liegen die Fußpunkte der Perpendikel auf der Peripherie des

Hauptkreises . Zieht man vom Fußpunktc 0 des einen Perpendikels eine Gerade durch

den Mittelpunkt 0 bis zum Durchschnitt mit dem andern Perpendikel , so wird diese

Gerade Oll , I11 , 1 ( nach 8 - 14 -) - Da ferner IM , II 80 , so ist 801 , 1 , ein Parallelo¬

gramm , also IM , — 80 — 10 und OM . — 1 , 8 — 2u ; die Gerade Oll , ist mithin ein

Durchmeßer des Hauptkreises , g , ein Punkt seiner Peripherie . Daher ist

10 . 1 , 0 . ^ 1 , Z . . 1 , 0 , - 1 , 4 , . 1 , 4 - ( e - u ) ( o - lu ) - - o » - a » - - Y2 .

8 - 20 . Das Rechteck aus den Abschnitten , welche eine Tangente auf den Scheitel - liß . VII .

tangenten abschneidet , ist constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben Nebenare .

Beweis : M ^ 4LI ^ HOI , folglich

1 ) 4N : 10 — 4N : XO ; ebenso ist

/ X X4M , ^ X0 , 1 , , folglich

2 ) 4M , : 1 , 0 . ^ 4M : X0 >.

Dnrcb Multiplication der Gleichungen 1 ) und 2 ) erhält man

4N . 4M , : 1 <̂ 1 , 0 . - - 4X . 4M : NO - ^ 0 . - 3
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Die rechte Seite dieser Gleichung ist nach einem bekannten Satz ans der Kreislehre — 1 ,

mithin sind auch die Produkte F ) I . FM , und ? H . ? , 0 > einander gleich . Da nach dem

vorigen § . ? ( ) . ? , ( ) , — ? 2 , sp ist auch FU . FH1 , — ? 2 ,

? ix . VIII . tz . 21 . Schneiden sich zwei Tangenten desselben Hhperbclastcs , so halbirt erstens

die Verbindungslinie ihres Dnrchschnittspnnkts mit einem der Brennpunkte den Winkel ,

den die von diesem Brennpunkte nach den Berührungspunkten der Tangenten gezogenen

Radienvectoren einschließenz und zweitens ist der Winkel , welchen eine der Verbindungs¬

linien mit einer Tangente bildet , das Supplement zu dem Winkel , welchen die zweite

Verbindungslinie mit der andern Tangente einschließt .

Beweis : Fcl 1 ) Macht man ? 8 — ? ? und p>8 --- p>? , so wird ? , 8 — ? , 8 — 2a ..

Da eine Tangente den Winkel , welchen die nach dem Berührungspunkte gezogene »

Radienvectoren cinschließcn , halbirt , so ist ch . 08 ? ^ 0 ? ? und ch . 08p ^ 0 ? p ; mithin

80 - 0 ? und 80 — Ob ' , also auch 80 — 80 . Die Dreiecke ? , 80 und ? , 80 stimmen

demnach in allen Seiten überein , sind also congrncnt ; folglich ist auch Hl8 ? , 0 — 8 ? , 0 .

Ferner ist wegen dieser Cvngrnenz Hl ? , 80 — ? , sO , folglich Hl ? 80 — p80 , mithin

auch Hl ? ? 0 — pb ' O .

Fcl 2 ) Die sechs Winkel , welche den Punkt 0 zum gemeinschaftliche » Scheitelpunkt

haben , bilden 3 Paare gleicher Winkel ; es ist nämlich 80 ? . — 80 ? , , ? 08 — ? 0 ? und

b ' Op ^ p08 ; daher ist ? 0 ? - s - ( zr08 H - 80 ? , ) ^ ( ? 08 - s - 80 ? . ) - s - ? 0p - - 211 .

Liegen die Berührungspunkte ? und p der Tangenten nicht , wie in ? IZ . VIII . auf

verschiedenen Seiten , sondern auf derselbe » Seite der Hauptare , so wird der Beweis

genau in derselben Weise geführt .

Zusatz : Aus dem Beweis r>/ I 2 ) ergicbt sich , daß der Hl ? 0p , unter dem sich die

Tangenten schneiden , das Supplement sowohl von 80 ? , als von 80 ? , ist .

b' ix . IX . 8 - 22 . Schneiden sich zwei Gerade , welche die entgegengesetzte » Teste einer Hyperbel

berühren , so halbirt erstens die Verbindungslinie ihres Durchschnittspunkts mit einem

der Brennpunkte den Nebenwinkel des Winkels , welchen die von diesem Brennpunkte

nach den Berührungspunkte » gezogenen Radienvectoren einschließen , und zweitens bilden

die von dem Durchschnittspunkt der Tangenten nach den Brennpunkten gezogenen Ge¬

raden gleiche Winkel mit den Tangenten .

Beweis : Fel 1 ) Macht man ? 8 — ? ? , und ? , 8 , — ? , ? , so wird ? 8 — ? , 8 , — 2a .

Aus der Cvngrnenz der Dreiecke 80 ? und ? . 0 ? folgt 80 — ? , 0 und Hl ? 80 - ^ ? ? , 0 ;

aus der Congrnenz der Dreiecke ? 0 ? , und 8 . 0 ? , folgt ferner ? 0 — 8 , 0 und Hl ? ,? 0

— ? , 8 , 0 . Die Dreiecke ? 80 und ? . 8 , 0 stimmen mithin in den 3 Seiten , also auch in

den homologen Winkeln überein ; es ist Hl 8 ? 0 — ? , 8 , 0 und Hl ? 80 — 0 ? . 8 . . Da

mm Hl ? ,8 , 0 ^ ? ,? 0 und Hl ? 80 - ? ? , 0 , so ist auch Hl 8 ? 0 - ? , ? 0 uud Hl ? ? , 0

- - 0 ? , 8 ^.

Fcl 2 ) Aus der Congrnenz der Dreiecke ? 08 und ? , 08 , folgt Hl80 ? — 8 , 0 ? , ;
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mithin ist auch -HL 801 '' - j- kOk , — 8 , 0k , - j- k , Ok und -Hl 80k ( 0 « ( 80k - j- kOk , ) ^

^ 8 , 0k , >/ 2 ( 8 , 0k , -P k , Ok ) ^ z folglich ist
HL 80k — 80k 8 , 0k , - 8 , 0k , d . h . H : kOk ^ k , Ok , .

Zusatz : Da HLk , Ok — 80k und HL k , Ok , — kOk , so ist HLk . Ok , der Winkel ,
unter dem sich die Tangente » schneiden , gleich 80k — 8 , 0k , .

tz . 23 . Nimmt man zwischen den Berührungspunkten k und ^ zweier Tangenten
desselben Hyperbelastes einen beliebigen Punkt kz auf der Eurvc an und cvnstrnirt in
ihm gleichfalls eine Tangente , so hat der Winkel , welchen die von den Endpunkten
dieser dritten ( von den beiden andern begrenzten ) Tangente nach einem der Brennpunkte
gezogenen Geraden einschließe » , einen constanten Werth , gleich der Hälfte des Winkels ,
welche » die von den Berührungspunkten der beiden ersten Tangenten nach demselben
Brennpunkt gezogene » Geraden bilden .

Beweis , Nach § . 21 . ist -HL kgkO , — 0 ,kk und HL kykOy — Ozkp , mithin
k -̂ kO , - j- kzkOz — Ozkk - j- ( ^ kp , also HL O , k «,0 — Os ( kkO - j- 01P ) . Ebenso beweist
man , daß HL O ^k ^ Oz — chz ist .

Zusatz 1 : Liegen die Berührungspunkte k und p so , daß ihre Verbindungslinie
durch den Brennpunkt k geht , so erscheint jede von den beiden ersten begrenzte dritte
Tangente O ^ tO vom Brennpuntc k ans gesehen unter einem rechten Winkel .

Zusatz 2 : Wird eine Tangente durch die Asymptoten begrenzt , so schließen die von
ihren Endpunkten » ach dem einen Brennpunkt gezogenen Geraden einen Winkel ei » ,
welcher halb so groß ist als der Asymptotenwinkel ; die nach dem andern Brennpunkt
gezogenen Geraden bilden das Supplement zu crsterem .

8 - 24 Fällt man von einem Punkte k der Hyperbel das Perpendikel kkl ans die x .
Hanptaxc , so liegt sein Fnßpnnkt H ans der Peripherie eines über kk als Durchmeßer
beschriebene » Kreises , welcher » ach dem Zusatz i » § . 14 . den HanptkreiS von außen im
Punkte 0 berührt . Es ist also 6k . 60 — 6k . 614 , folglich kk — tzk — 6k — 6 (j —
6k . 6 11

60
- oo .

Bezeichnet man den Radinsvector kk mit r , den Radiusvectvr kk , mit r , / das

Perpendikel klk ( die Ordinate des Punktes k ) mit den Abstand seines Fnßpunktes
von 6 ( die Abscifse des Punktes k ) mit x , die constanten Strecken 6k und 66V , wie
früher , mit o und a , so ist

1 ) a , also

2 )

3 )

> o .x ,r' i — r - j- 2a — - j- a und

^ 2 — 1-2 — ( o — x ) 2 — — a ^ 2 — ( o — x ) 2
/ c2 __ ^ 2X

( a2 ) X ( 62 — a2 ) ^
( 62 — a2 ) ( x2 — a .2 ) 1>2

L » ( x2 — g.2 ) .
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Anmerkung . Zieht man van dem Fnßpnnktc der Ordinate eine Tangente t an den

Hauptkreis , so wird
xL — 8.2 , mithin ^ —

K2 v d .
und - eine Or -n.2 . t

dinate der Hyperbel steht also zu der von ihrem Fnßpnnkt an den Hauptkreis gelegten

Tangente in dem constanten Verhältnis ü : a . Bei der gleichseitigen Hyperbel hat dies

Verhältnis den Werth 1 , mithin ist bei ihr auch jede Ordinate gleich der von ihrem

Fnßpnnkt an den Hauptkreis gelegte » Tangente .

§ . 25 . Eine durch einen Brennpunkt senkrecht zur Hauptare gezogene Sehne heißt

der Parameter der Hyperbel und pflegt mit p bezeichnet zu werden . Die Nebeuare

ist die mittlere geometrische Proportionale zwischen der Hauptaxe und dem Parameter .

Beweis : Der halbe Parameter ist diejenige Ordinate der Hyperbel , deren Fußpunkt

mit dem Brennpunkt zusammenfällt ; die zugehörige Abscisse x ist daher gleich e ; nach
/ r > ^ 2 Y2 Y2

dem vorhergehenden Paragraphen ist daher ^ ( <̂ — » 2 ) — ^ - k>2 , mithin

k -8 . X .

0

2

l )2

a und x —
( 2b ) 2

2a

Anmerkung : I » der gleichseitige » Hyperbel ist der Parameter gleich der Nebenare .

Z . 26 . Ein im Berührungspunkt 0 einer Tangente ans sie errichtetes Perpendikel

heißt die Normale im Punkte 0 .

Da die Tangente den Winkel halbirt , welchen die nach ihrem Berührungspunkte

gezogenen Nadienvcctoren bilden , so halbirt die auf ihr senkrechte Normale den Neben¬

winkel dieses Winkels . Daher ist sowohl 0 , 0 : 00 — r , : r , als auch O ,0l : 0 ^ — r , : r ;

mithin wird die Strecke 0 , 0 durch die Tangente und Normale desselben Hyperbelpunktes

harmonisch gethcilt .

Da r , > r , so ist auch 0 , 0 ) > 00 ' , mithin liegt der Punkt 0 , in welchem eine

Tangente die Hauptape schneidet , mit dem Berührungspunkte auf derselben Seite der

Nebenaxe . Um seinen Abstand 01 ? vom Mittelpunkte der Hyperbel zu bestimmen , schreibe

man die Proportion Ol ' : 00 — r , : r in der Form e - j- 00 : o — 00 — r , : r . Subtrahirt

man auf beiden Seite » 1 , so erhält man

200 i - , — r 2a 2a ' 2a2

e — 00 ^ r " r ^ ox ^ ^ ^ ex — a2
a

a2

Hieraus ergiebt sich 00 — Setzt man für x den kleinsten Werth , den es

nach H . 3 , 2 ) annehmen kann , nämlich a , so wird 00 — — a ( Scheiteltangente ) ;

je größer x wird , um so kleiner wird 00 ; für x ^ wird 00 — o ( Asymptoten ) .

Um den Abstand des Punktes N , in welchem die Normale die Hauptare schneidet ,

vom Mittelpunkte 0 der Hyperbel zu bestimmen , schreibe man die Proportion 0 , ^ : 0 ^ —
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r , : i - in der Form e - j- OK : OK — o — : r . Subtrahirt man Mieder aus beiden Seiten

1 , so erhält man 2o : OK — o — o , — r - : v ^ 28 ,2 : ox — 8.2 , woraus sich OK —

^ ergiebt .

§ . 27 . Die Strecke I ' D der Tangente von dem Berührungspunkte bis zu ihrem ^ >8 . X .

Durchschnitt mit der Hanptapc heißt die begrenzte Tangente oder Tangente im

engern Sinn ; die Strecke DK der Normale vom Berührungspunkt der zugehörigen

Tangente bis zum Durchschnitt der Normale mit der Hauptare die begrenzte Nor¬

male oder Normale schlechthin ; die Strecke HD d . h . der Abstand des Durchschnitts¬

punkts der Tangente mit der Hauptaxe von dem Fußpunkte der Ordinate ihres Be¬

rührungspunktes die Subtangente ; die Strecke HK d . h . der Abstand des Dnrch -

schnittspunktes der Normale mit der Hauptare von jenem Fußpunkte die Sub normale

des Punktes 0 .

Um algebraische Ausdrücke sür die Werthe dieser begrenzten Strecken zu erhalten ,

kann man die im vorigen Paragraphen gewonnenen Resultate benutzen .
8 ,2 x2 — g2

Es ist nämlich die Subtangente HD — x — OD — x — ^ ^ —

sx —j— 8 ) ( x — ' 8 )
X

F ^ 8 . DU
08 ; die Snbtangente ist mithin die vierte Proportionale

zu den Abständen der beiden Scheitel und des Mittelpunkts der Hyperbel von dem Fuß -

punkte der Ordinate des Berührungspunktes der Tangente .

Anmerkung : Constrnirt man beliebig viele Hyperbeln , welche die Strecke F , F

zur gemeinschaftlichen Hauptare haben , und verlängert die einem beliebigen Punkte der

einen Hyperbel zugehörige Ordinate bis zum Durchschnitt mit den andern Hyperbeln ,

so schneiden sämmtliche in diesen Durchschnittspunktcn an die Curven gelegte » Tangenten

die gemeinschaftliche Hauptare in einem und demselben Punkte ; denn da die Berührungs¬

punkte die nämliche Abscisse haben und der Werth der Subtangente nur von ihr und

der Hauptaxe abhängig ist , so ergiebt sich auch für alle Subtangenten die nämliche

Größe , für den Punkt D also derselbe Ort .

Die Subnormale 8 K ist gleich
0 »

OK X — X X - X —
« 2 — 82 st -X — X

82 X '

Es ist ferner das Quadrat der Tangente DD2 — DM - j- D 82 — ^ 2 .

1)2

( x2 — 8.2 ) 2
X2 '

Nun ist aber nach § . 24 . ^ 2 sx 2 — 82 ) , folglich

DD - ^ X2P »S ( x2 82 ) - j- 82 ( x » - 82 ) 2

8 ? X2

4
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( xSb2 xS ^ 2 _ g4 ) ( x » — i>.2 )
g.'- x2

( 02x2 — ( x2 — 3 .2 ) ^ ( o ^ — L -- ) ^
i^ x2 KV

1 >I ^ ^ l / o ^ — 3 -t .bx ^

Als Quadrat der Normale hat man

k ^ ' - - klk
l « ' - ^

^ ^ ( X - - ek ) - ^ 4 ( nV
g.4 - i- k ^ 2)

^ g4 ( oV — n «) , mithin ist

IkV
^ e? x - - - L -r .

6 ^ 1̂ "

Zusatz : Da M — ^ x und M — ^ , x , so ist das Verhältnis dieser Strecke » con -

stant ; es ist M : M ^ oQ bü

kix . X . 8 - 28 . Verlängert man die im Punkte k an die Hyperbel gelegte Tangente und

ebenso die zugehörige Normale bis zum Durchschnitt mit der Nebenare in den Punkten

t und n und fällt von I ' aus das Perpendikel kü aus diese Axe , so heißt kt die Tan¬

gente , kn die Normale , Irt die Subtangcutc und kn die Subnormalc des Punktes k

in Beziehung ans die Nebcnape .

Was zunächst de » Abstand des Punktes t von dem Mittelpunkte der Hyperbel

betrifft , so folgt aus der Aehnlichkeit der Dreiecke tOk und kH 'k

Ot
Ok . kkl - - - i

a ' V V
da

V x ^

b '

y .X ' — g/ X '

X

Für den Abstand des Punktes n vom Mittelpunkte der Hyperbel erhält man leicht

einen Ausdruck , wenn man die Aehnlichkeit der Dreiecke nLN und kM in Betracht zieht .

Es ist

On —
kkl . M

M ik
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v '2 I, ^ 2

Es ist ferner die Subtangente Irt — ^ - j- Ob — - ^ ; die Subnormale kn —

— 7 ^ i ) 2 7

Ferner ist

Da aber x '

kO ^ -

7 --

kO ^ kli ' - f - KO ^ x ' - f-
( / > b ' ) '

rO „ , a ? ( v - st - K -) .

- ^ 7 ' st - ^ so ist

^ 7 ' ( 7 ' - s - - ch d - ( 7 ' st - k ' ) '-

k ' 7 '

^ ( n ^ ^ st - k ^ ' st - k -t ) ( ^ ' st - k ' )
b ' 7 '

- ( o ^ 1) 4 ) ^ 2 ^ 1) 2) ^ ^ 14 ) X '

k ' 7 ' n ' 7 '

ida ' '
k '

x ' X . . .
nuthm ist

kb
X

^ / o -7 ' st -
k ^

Endlich hat man zur Bestimmung der Normale

kn ' — kk ' st - lrn ' — x ' st -

^ n ' - ch k ' ) , n » ,

^ k <l ^

k «

k '

" " 1^ ^ ^ 7 ' ) — ^ 4 <0 ' 7 ' ch- mithin ist

kn
n >

2 ^/ e '7 ' -i- lo .

8 . 29 . Stellen wir die in den drei letzte » Paragraphen entwickelten Formeln über¬

sichtlich zusammen , so haben wir :

1 ) Ol ^

2 ) OX ^ ^ x

3 ) 8ktK . III -

Ob ^

On

b '

6 '

k ' ^

X ' — N ^

Sbtg . kb —
72 st , 1) 2

II
4 ) 8knr . IIX - x Sbnr . kn — 7

x
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5 ) lg . ^ ^ c-' x ' - L -t Tg . I ' t ^ ^ P / 6 - / P - ' b -

6 ) M -. l ' X ^ ^ o -x - — a ^ Nr . ? n ^ ^ ^ / o '̂ - '-P I) » .

Anmerkung . Zur Unterscheidung sind die abgekürzten Bezeichnungen für Sub¬

tangente , Snbnormale re . , wenn diese Strecken ans die Hanptare bezogen sind , mit

lateinischen Buchstaben ( 8dtg . , 8dnr . re . ) , wenn sic auf die Nebcnarc bezogen sind , mit

deutschen Buchstaben ( Sbtg - , Sbnr . re , ) geschrieben .

Z . 30 . 1 ) Das Quadrat der Ordinate eines Hyperbelpunktes verhält sich zu dem

Rechteck , welches die Abstände ihres Fußpuukts von den Scheiteln zu Seiten hat , wie

das Quadrat der halben Ncbenare zum Quadrat der halbe » Hanptare .

2 ) Die Quadrate der Ordmatcn beliebiger Punkte der Hyperbel verhalten sich wie

die Rechtecke , welche die Abstände der Ordinatensußpunktc von den Scheiteln zu

Seiten haben .

Beweis : -ui 1 ) Nach F . 24 . ist ( x - — a ') ; hieraus ergiebt sich sofort

_ ^ ^ d '

( x - j- a ) ( x — a ) a - '

ad 2 ) ^ ^ ( x - — a -) ,

D ' - ^ ( xst — aZ ; folglich

- - ( x - — F ) : ( xst — a ^) ^ ( x - j- a ) ( x — a ) : ( x , Z - a ) ( x , — a ) . ^

A . 31 . Verlängert man die Ordinate eines Punktes U über U hinaus bis zum

b ,K. XI . Durchschnitt mit der Asymptote im Punkte P und bezeichnet die Ordinate des Asym¬

ptotenpunkts mit y , so ist ^ — 7 oder y — - x ; da aber die Ordinate des ent¬

sprechenden Hyperbelpunktes , ^ x ^ — a ? und selbstverständlich x x ^ re¬

ist , so ist auch y > Die Differenz der beiden Ordinalen wird um so kleiner , je

größer x wird ; sie wird unendlich klein , wen » x unendlich groß wird . Denn es ist

die Ordinatendifferenz y — ^ ^ x — - a ? — ^ ^ x ^

der erste Factor dieses Produkts ist konstant ; der Werth des zweiten ändert sich mit

der Größe von x und zwar in der Art , daß er abnimmt , wenn x wächst ; denn da

^ x — x ^ ^ x Z - ^ a ? , so ist x —

a - —

x die rechte Seite dieser Geichung ist ein Quotient , dessen Dividend a ?
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constant ist , dessen Divisor aber um so großer wird , je mehr x znnimmt ; der . Wertb des
Quotienten wird also kleiner , wen » x wächst . Für x — bat man y — —

, - ^ n '
x — X '- — — — 0 . Einfacher crgiebt sich die Nichtigkeit des Gesagten anS

der im folgenden Paragraphen entwickelten Relation iss — zss — Iss -

Anmerkung : Die Größe einer von dem Fnßpnnkte der Ordinate an den Haupt -
kreis gelegten Tangente k wird durch den Ausdruck x - — n " dargestellt ; man kann
deshalb x — x - — n ' als die Differenz zwischen der Hypotenuse x und der Kathete t
eines rechtwinkligen Dreiecks betrachten , dessen andere Kathete n constant ist . Nun ist
n - — x - — t - — ( x — t ) ( x t ) ; wenn die Hypotenuse x znnimmt , wird auch die
Kathete t , um so mehr die Summe x t größer ; folglich muß die Differenz x — t
gleichzeitig kleiner werden .

Z . 32 . Verlängert man die Ordinate eines HyperbclpnnkteS bis zum Durchschnitt XI .
mit beiden Asymptoten , so wird die von letzteren begrenzte Strecke durch den Hyperbcl -
pnnkt so getheilt , daß das Rechteck ans den beiden Abschnitten gleich dem Quadrat der
halben Nebenare ist ; zieht man dagegen von einem Hypcrbelpnnkt aus eine Gerade pa¬
rallel zur Hanptarc , bis sic den entgegengesetzten Hvpcrbclast trifft , so wird die von den
beiden Hyperbelästc » begrenzte Strecke durch jede der Asymptoten so getheilt , daß das
Rechteck a » S den beiden Abschnitten gleich dem Quadrat der halben großen Are ist .

Beweis : nel I ) iss — ^ x ' — ^ ( x ' - rss ) — Iss ; y — — PI ' und

v z ' — Pp — l' p ; folglich Pi ' . l ' p — Iss .
ncl 2 ) . Ans der Aebnlichkeit der Dreiecke OIrN und PI ' N folgt

I ' R PO PI ' > 01 . I' st V - , .
M ^ Ost ' " Nthm . st ^ vde , ^ - ; solgl . ck' auch

stlss V'

stilr '

. 1' lss — Riss iss — v ' .2 ' " ' d -
7 ' NIn

Oll Nst ^

1 ' st' - Riss Riss ^ IM ' ^ a " .
^ Iss — ^ 1) 0

da aber nach 1 ) Ist — --- Iss ; so ist I ' st' — Riss -- s ? st - j- Nll ) ( I ' ü - - Rst ) —
I' N , . 1' N - l ' . R . NI ' - nst

i; . 33 . Zieht man durch einen Punkt I ' der Hyperbel die Geraden 1 ' V und OW XI .
parallel den Ashmptvte » bis zum Durchschnitt mit ihnen , so bat das Rechteck ans den
Strecken I' V und 1' W ( den Koordinaten deö Punktes I' i » Beziehung ans die Asym¬
ptoten ) einen constanteu Werth , nämlich (Q

Beweis : Die Dreiecke OWp und PVI ' sind dem Dreieck IIOu ähnlich ; daher ist
00 ^ o ^ ? V ^ On ^ o 1 ' W . I ' B

l ' p On 21) ' " " I ' P On 21 ) ' l ' p . I ' P
o .

41 ) 2 '

da aber nach dem vorigen Paragraohen l' p . I ' P — 1) 2 , so ist 1 ' W . I ' V
« 2
4 '

Anmerkung 1 . Verbindet ' man die Scheitelpunkte der Hvperbcl mit den Endpunkten
5
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der Nebenare , so erhält » um eine » Rhombus , deyen Flächeninhalt — Ru P ist , wenn

^ den von de » Asymptoten gebildeten Winkel bezeichnet . Der Flächeninbalt des Parallelv -

grannnes VOM ? ist gleich kW . kV . Ru Da nun kW . kV — io ist auch

I ' W . kV - Ru — o muz ,^ ^ ^ des Parallelogrannnes VOWk

ist gleich einem Viertel des Rhombus

02

Anmerkung 2 . Mau ncuut de » Werth ^ die Potenz der Hyperbel ; auch wird

wohl o V ^ der vierte Theil vom Flächeninhalt des Rhombus ^ lOXLi , oder

auch der Flächeninhalt des ganzen Rhombus , also o - Ru c/ . mit diesem Namen belegt .

Pix . XI . 8 - 34 . Zieht man durch einen beliebigen Punkt der Hyperbel eine Secante , welche

entweder denselben Hyperbclast in zwei Punkten ober beide Hyperbeläste in je einem

Punkte schneidet , so sind die zwischen der Hyperbel und den Asymptoten liegenden Ab¬

schnitte derselben einander gleich .

Beweis : Mau ziehe durch die Punkte , in denen die Secante die Hyperbel schneidet ,

Parallele zu den Asymptoten . Dann ist îX NkV co Nsv , also Nk : kV — Ns : sv ;

serner ist / X » sw c> a » kW , also nk : Wk — ns : ws ; folglich Nk . nk : kV . Wk —

Ns . N8 : Sv . W8 . Da nach deni vorigen Paragraphen kV . Wk — SV . WS — ^ ,

so ist auch Nk . nk — Ns . ns , d . h . Nk . ( ns - j- sk ) — ( Nk - j- ks ) ns , daher Nk . sk

— ks . ns , also Nk ^ ns .

Der Beweis wird ähnlich geführt , wenn die Secante die entgegengesetzten Hyperbel¬

äste schneidet .

Anmerkung : Sind die Asymptoten und irgend ein Punkt der Hyperbel gegeben ,

so lassen sich mit Hülse des vorstehenden Satzes beliebig viele andere Punkte der

Hvperbel bestimmen .

? lA . XII . 8 - 35 . Jede von den Asymptoten begrenzte Tangente der Hyperbel wird in ihrem

Berührungspunkte halbirt .

Beweis : Nach § . 12 . ist I ^ kO , - - kkOj , mithin auch ^ k , k0 ^ kkO . Da die

Asvmptote 00 als eine Tangente betrachtet werde » kann , welche die Hyperbel in unend¬

licher Entfernung berührt , so ist nach H . 22 , 2 . 1^ 00 — kOk . Zieht man ferner

! 00 , so halbirt k ^ O » ach H . 21 . den Winkel iXk ^ k , mithin ist ^ Ok ^ k — Ok ^ X

— kzOO — kOk . Die Dreiecke k ^ kO und kkO stimmen also in zwei Winkeln überein ,

sind daher ähnlich , und eS ist k ^ k : Ok — Ok : kk oder Ok « — k , k . kk . Ebenso sind

die Dreiecke k ^ kO ^ " » d kkO ^ ähnlich ; denn ^ k ^ kO ^ — kkO ^ und ^ kk ^ O ^ — O'z kk ^ id! ^

^ kP >i0 ^ k0ik ; folglich ist k , k : 0ik --- 0 , k : kk oder O ^ k ^ k ^ k . kk , mithin

Ok ^ ^ 0 ^ 1 ' 2 ; nlsv 0k - - . 0 , k .



Z . 36 . Das Rechteck , welches die Strecke » zu Seite » hat , die ei » e Tangente auf biß . XII
de » Asymptoten abschneidet , bat eine » constanten Flächeninhalt , gleich

Beweis : Nach 8 - 23 , Zusatz 2 . sind die Winkel 00 , 0 , und 000 , Supplemente ,
mithin läßt sich durch die Punkte 0 , 0 , 0 , und 0 , ein Kreis legen , welcher die Ver¬
längerung von 00 im Punkte 0 schneiden möge . Es läßt sich leicht Nachweisen , daß die
Dreiecke b , 00 und 00 , 0 cvngrnent sind , daß mithin 00 — 0 , 0 ist . Nun ist aber
00 . 00 0 , 0 . 00 -- c-2 . also auch 0 , 0 . 00 ^ e - .

Zusatz : Die von einer Tangente und de » Asvmptotcn begrenzten Dreiecke haben
gleichen Flächeninhalt , denn es ist , wenn s/- de » von den Asymptoten gebildete » Winkel
bezeichnet , /X 000 , — Oy 00 . 00 , sin o ? » in P .

8 - 37 . Zieht man durch einen Hypcrbelpnnkt 0 eine Gerade parallel zu einer biß . XIII .
Asymptote und verlängert das von ihr ans der andern Asymptote abgeschnittcne Stück
Obi über den Schnittpunkt hinaus um sich selbst , so berübrt eine durch den Endpunkt 0
der Verlängerung und den Punkt 0 gelegte Gerade die Hyperbel im Punkte I ' .

Beweis : Hätte die Gerade 000 , außer 0 noch einen zweiten Punkt X mit der
Hyperbel gemein , so müßte nach 8 - 34 . Ol ' — 0 , X sein ; nun solgt aber ans unsrer
Eonstrnctio » , daß 00 — 0 , 0 istz mithin ist 0 , X — 0 , 0 d . h . der Punkt X fällt mit 0
zusammen .

8 - 38 . Die in den Endpunkten eines Dnrchmeßers constrnirten Tangenten sind biß . XIII .
parallel , die von den Asymptoten begrenzten Strecken derselben einander gleich .

Beweis : Zieht man von den Endpunkten des Dnrchmeßers die Geraden ON und
parallel der Asymptote o ,00 , und macht NO — ON , nro — Onr , so wird » ach dem

vorigen Paragraphen sowohl 000 , als opo , eine Tangente der Hyperbel . Da 00 — Op
und ON ^ pm , sch ist /x OON ^ Opin , mithin ON — Onr » nd NO — inp , also auch
00 — Oo und 00 , — Oo , . Es sind daher die Dreiecke 000 , und 0 O 0 , gleichfalls kon¬
gruent , mithin ist -^ 000 , — Ooo , , also 00 , stsi 00 , .

8 - 39 . Ein Dnrchmeßer halbirt , genügend verlängert , jede Sehne der Hyperbel , biß . xm .
welche den in den Endpunkte » des Dnrchmeßers constrnirten Tangenten parallel ist .

Beweis : Da Ss 00 , , so wird Ss von der Geraden OOX in demselben Ver¬
hältnis getheilt wie 00 , , also halbirt . Nach 8 - 34 . ist aber S8 — ss , mithin ist auch
XS — S8 — Xs — ss d . h . X8 — X"8 .

8 - 40 . Eine Gerade , welche durch den Mittelpunkt 0 der Hyperbel parallel den biß . XIII .
in den Endpunkten eines Dnrchmeßers constrnirten Tangenten gezogen wird , halbirt jede
diesem Dnrchmeßer parallele Sehne der Hyperbel .

Beweis : Nach 8 - 38 . ist 00 ,00 , ein Parallelogramm z eine durch den Mittelpunkt 0
parallel zn 00 , gezogene Gerade halbirt demnach die Seite Oo , und jede zu Oo , pa¬
rallele , von den Asymptoten begrenzte Gerade NN , . Nach 8 - 34 . ist aber 8N — 8 , N „
mithin ist auch VVN -st N8 — XVN , -j- N , 8 , d . h . >V8 — VV8 , .

Zusatz l : Es läßt sich leicht Nachweisen , daß umgekehrt eine Gerade , welche die
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Mitte » zweier paralleler Sehnen vder die Berührungspunkte zweier paralleler Tangenten
verbindet , durch in » Mittelpunkt 0 der Hyperbel geht . Hierauf beruht eine einfache
Methode um den Mittelpunkt der Hyperbel zu bestimmen .

Zusatz 2 : Durch jeden Pnnkt innerhalb vder außerhalb der Hyperbel läßt sich eine
Sehne ziehen , welche in diesen , Punkte halbirt wird . Ilm sie zu finden , verbinde mau
den Punkt mit dem Mittelpunkt der Hyperbel und evnstruirc , je nachdem der Punkt
innerhalb » der außerhalb der Curve liegt , eine Tangente in dein Punkte , in welchem
die Verbindungslinie die Hyperbel schneidet , vder parallel zu der Verbindungslinie . Im
ersten Fall wird die gesuchte Sehne der Tangente , im andern Fall dem durch den Be¬
rührungspunkt gelegten Durchmcßer parallel .

§ . 41 . Man nennt einen beliebigen Durchmeßer der Hyperbel und diejenige Gerade ,
welche parallel zu den in seinen Endpunkten construirtcn Tangenten durch den Mittel¬
punkt 0 gczvgcn werden kann , einander evnjugirt vder ei » Paar cvnjugirtcr
T u r ch m c ß c r .

Bvn zwei evnjugirten Durchmeßer » ist eigentlich nur der eine ein Durchmeßer , da
der andre keinen Punkt mit der Hyperbel gemein hat . Man pflegt aber auch diesen zu
begrenze » , indem man die Dnrchschnittspunktc der in den Endpunkten des ersten Durch¬
messers cvnstruirten Tangenten mit den Asymptoten unter sich verbindet und dadurch
00 011 , — >/ - 00 , auf ihm abschncidct . Blau bezeichnet die auf solche Meise begrenzte
Strecke 00 , insbesondere als zweite » Durchmeßer , während mau den von der Hyperbel

selbst begrenzten DlN ' chwcßcr den ersten nennt . Jedes Paar conjugirtcr Durchmeßer
bildet die Mittellinien eines Parallclogrammes , welches die von den Asymptoten be¬
grenzten in den Endpunkten des ersten Turchmeßers construirtcn Tangente » zu
Seiten hat .

Der Winkel , unter dem sich zwei conjngirtc Durchmeßer schneide » , heißt ibr Konju¬
gat i o n s w i n kc l . Da mit Ausnahme der Scheitcltangenten keine Tangente ans dem
durch ihren Berührungspunkt gelegten Durchmeßer senkrecht steht , so giebt es auch nur
ein Paar sich rechtwinklig schneidender conjugirtcr Durchmeßer , nämlich die Haupt -
u » d Ncbcuare .

lAx . Xiv . F . 42 . Das von dem Endpunkte eines zweiten Turchmeßers ans die Hanptare
gefällte Perpendikel ( die Ordinate dieses Endpunktes ) ist gleich derjenigen Asymptoten¬
ordinate , welche durch den Endpunkt dis ersten Durchmessers ( de » Berührungspunkt
der Tangente ) geht ; das Stück jenes Perpendikels aber , welches zwischen dcr Asvmptotc
und seinem Fußpunkt liegt , ist gleich der Ordinate des Endpunkts des ersten Durch -
meßcrs ; es ist 00 — PII und OO — I ' IO

Beweis : Fällt man von dem Endpunkte 0 , der Tangente das Perpendikel 0 ,0
auf die Hanptare und verlängert cs bis zum Durchschnitt mit der Asymptote im Punkte 0 ,
so ist 0 , 0 : OP n 0 , 0 : 00 — 2 : 1 ( Z . 35 .) , mithin ist 0 ,0 stst OP , folglich 0 , OPI ' ein
Parallelogramm und OP — 0 , 1 ' — i/ z 0 ,0 — 00 . Die rechtwinkligen Dreiecke 000 und
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XPL sind daher congruent , mithin LL — PH . Da ferner die Dreiecke OLX und LP ?

parallele Zeiten haben und außerdem in einer homologen Seite übereinstimmen , so sind

auch sie congruent , mithin ist LX — P ? , also auch II ? — LX — PL — P ? d . h .
XL -- - ? L .

ß . 43 . Aus dem vorige » Paragraphen ergeben sich leicht folgende Beziehungen zwi - kig . XIV .

scheu den Ordinate » und Ubscissen der Endpunkte zweier conjugirter Durchmeßer :

1 ) die Ordinate des Endpunktes eines Durchmeßers steht zu der Äbscisse des End¬

punktes seines conjugirten Durchmeßers in dem constanten Verhältnis der halben Neben -

axe zur l, alben Hauptare .

Beweis : LL : OL — PL : OL — ? : u und ? L : OL — XL : OL — y : u , da P

und X auf einer Äshmptote liegen .

2 ) Das Rechteck aus den Coordinaten des Endpunkts eines Durchmeßers ist gleich

dem Rechteck aus den Coordinaten des Endpunkts seines conjugirten Durchmeßers .

Beweis : Nach 1 ) ist LL : OL — ? L : OL — b : u , folglich LL . OL — ? L . OL .

31 Die Differenz der Quadrate der Ordinate » der Endpunkte zweier conjugirter

Durchmeßer ist constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben Nebenare .

Beweis : Nach H . 32 . ist l? — 7 ^ - b>2 z nun LL — PL — y ist , so ist auch

111 , 2 IM ^ P2 .

4 ) Die Differenz der Quadrate der Äbscissen der Endpunkte zweier conjugirter

Durchmeßer ist constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben Hauptaxe .
l ) 2

Beweis : Nach 8 - 24 . ist ? L2 ^ ^ ( 0L2 — g2 ) z nun ist nach 1 ) ? L —

^,2 1) 2

^ OL , folglich ist ? L2 ^ ^ OL - — . ( 0L2 — » 2 ^ woraus sich

sofort 0L2 — 0L2 — » 2 OL2 — 0L2 n : g ,2 crgicbt .

Bezeichnet man die Coordinaten des Endpunkts vom ersten Durchmeßer mit i , und

x ^, die Coordinaten des Endpunkts des conjugirten Durchmeßers mit und Xz , so ist

1 ) 1 - : x , - - - : x , - - d : a ,
2 ) - X 2 v , . x > ,

3 ) 7 -^ — 7 ? -- d - und

4 ) x ," — x ? — ul

§ . 44 . Die . Differenz der Quadrate zweier conjugirter Halbdurchmcßer ist constant , kix . XIV .

nämlich gleich der Differenz der Quadrate der halben Axe » .

Beweis : Es ist 0 ? - ^ x >- - j- ^ und OL ' -^ x , ' -P i / , folglich 0 ? 2 — OL «

x ,^ — x / - j- — x >- — x , - — ( i ? — ) P ) — u - — b - ( nach dem vorhergehenden

Paragraphen ) . Bei der gleichseitigen Hyperbel ist a , — b , mithin auch 0 ? — OL , con -

jugirte Durchmeßer sind also einander gleich .
6



— 1) 2 , so istZusatz : Da 0 ? 2 x ? Z - Vr

00 » ^ 0 ? 2 -P Y2 — a .2 ^ ^ X .2 — a2 .

? ix . XIV . D . 45 . Der Flächeninhalt des Parallclvgrammes , welches zwei conjugirte Durchmcßcr
zu Mittellinien hat , ist coustant , nämlich gleich dem Rechteck ans den beiden Aren der
Hyperbel .

Beweis : Nach 8 - 36 , Zusatz haben die twn einer Tangente und den von ihr auf
den Asymptoten angeschnittene » Strecken begrenzten Dreiecke denselben Flächeninhalt —

— ad ; der Flächeninhalt des Parallelogrammes 00 , oo , , ist demnach — 4000 , — 4ad .

Zusatz : Bezeichnet man den ersten vvn zwei conjugirten Halbdnrchmeßern mit « ,
den andern mit st , den von ihnen eingeschloßencn Conjugationswinkel mit 7 , so ist der
Flächeninhalt des Parallelogramme ?, OOkO — « /i sin / ; mithin ist « st sin / — ad und

kix . XIV . F . 4 ß , Das vom Mittelpunkt der Hyperbel auf eine Tangente gefällte Perpendikel
verhält sich zur halben Hauptare , wie die halbe Nebenare zu demjenigen Halbdnrchmeßer
der Hyperbel , welcher dem durch den Berührungspunkt der Tangente gelegten Halb -
durchmcßer conjugirt ist .

( tz . 45 , Zusatz ) .

8 . 47 . Sind « und st zwei conjugirte Halbdurchmeßer , v und x die Coordinatiou
des Endpunkts ? von « , 'dg und Tg die begrenzten Tangenten des Punktes 0 in Be¬
ziehung auf die Haupt - und Nebenare , Ar und Nr die zugehörigen Normalen , so ist

sin wenn P den von den Asymptoten gebildeten Winkel bezeichnet . Nun ist aber

d , 0 cos a , folglich 02 sin0 sin

SIN /

Beweis : Das Perpendikel OiA ist gleich 0 ? sin 0 ? U — « sin / — « ^ —

4 ) Nr ^

Beweis : Fci 1 ) Nach 8 - 29 . ist 'dg ^ ^ / o 2 x 2 — a ^ ^ ^

mithin ist mit Rücksicht aus 8 - 44 , Zusatz , RZ ^ ^ st -

x2 — a2 ;
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2 ) Tg
x

kx

6 ^ 2 .

02

L2

3 ) ^

x2

« 2x2

« 2 - j- 1) 2 ^

> ^ <- a -) - j- d "

—

IlX

d z / c-2
a2

>/ « 2 yx ,,
1 „ X2 — g.2 - - si .» 2

.-UI 4 ) Nr -- > 2 ^ /

a

a
1? I

x2

K -
. 2 0 ' a° ) - j- 1A

Zusatz : Bei der gleichseitigen Hyperbel ist demnach

2 ) Lg ^ § ^ « ;
3 ) Xr — /Ä — 4 ) 8lr — /Ä —

H . 48 . Das Rechteck aus den Abschnitte » einer beliebige » Tangente , vom Berüh¬
rungspunkt bis zum Durchschnitt mit der Haupt - und Ncbenaxe gerechnet , d . h . also

das Rechteck ans den beiden begrenzten Tangenten ist gleich dem Quadrat desjenigen
Halbdnrchmeßers , welcher dem nach dem Berührungspunkte gezogenen Halbdnrchmeßer
cvnjugirt ist .

Beweis : Nach dem vorigen Paragraphen ist lg . Tg — ^ ^ st —

tz . 49 . Das Rechteck aus den beiden begrenzten Normalen eines Punktes ist gleich
dem Quadrat desjenigen Halbdnrchmeßers , welcher dem nach jenem Punkte gezogenen
Halbdnrchmeßer cvnjugirt ist .

Beweis : Nach 8 - 47 . ist Xr . Nr — ^ /Q ^ st — sQ

Zusatz . Das ans den begrenzte » Tangenten eines Punktes gebildete Rechteck ist
demnach gleich dem Rechtecke , welches die zugehörigen Normalen zu Seiten hat .

8 - 50 . Das Rechteck , welches die von einer Aye begrenzte Normale und das vom
Mittelpunkt der Hyperbel aus die zugehörige Tangente gefällte Perpendikel zu Seiten
hat , ist constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben Nebenape , wenn die Normale
durch die Hauptaxe begrenzt wird , und gleich dem Quadrat der balben Hauptarc , wenn
die Normale durch die Nebenare begrenzt wird .

Beweis : Das Perpendikel ON ist nach H . 46 . gleich ^ , folglich Xr . 0 ^ 1
ii ^ ai ) . >! , ach

? . ^ w und Nr . ( M , fl - . — ^
er fl d st

8 - 51 . Die von den beiden Aren der Hyperbel begrenzten Normalen eines Punktes

stehen zu einander in dem constanten Verhältnis , sind also bei der gleichseitigen

Hyperbel unter sich gleich .
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Beweis : Nack Z . 47 . ist Kr — ^ Pt und Nr — ^ folglich

Kr ^ I?
Nr Ä -

52 . Eine Gerade , welche vvn irgend einem Punkte U der Hyperbel bis zum

Durchschnitt mit einem ersten Dnrchmeßer parallel dem conjugirten Dnrchmeßer gezogen

wird , heißt die Ordinate , der Abstand ihres Fnßpunkts vom Mittelpunkt 0 der Hyperbel

die Absciffe des Punktes U in Beziehung ans dies Paar eonjngirter Dnrchmeßer . Zum

Unterschied vvn den ans die Haupt - und Ncbenape bezogenen Covrdinaten wollen wir

die aus ein Paar eonjngirter Dnrchmeßer bezogenen Koordinaten mit griechischen Buch¬

stabe » o und 'ß bezeichnen .

b' iA . XV . F . 53 . Verlängert man die Ordinate o eines Hyperbclpuuktes bis zum Durchschnitt

mit beiden Asymptoten , so wird die von letzteren begrenzte Strecke durch den Hyperbel¬

punkt so getheilt , daß das Rechteck aus den beiden Abschnitten glciel ' dem Quadrat des

zweiten HalbdurchmeßcrS — /U ist ; zieht man dagegen durch de » Hyperbelpunkt eine

Sehne parallel dem ersten Dnrchmeßer , so wird diese durch eine Asymptote so getheilt ,

daß das Rechteck aus den beiden Abschnitten gleich dem Quadrat des ersten Halbdurch -

meßcrs — c? ist .

Beweis : 1 ) Man cvnstruirc im Endpunkte U des ersten Durchmeßers die

. Tangente 00 , und ziehe durch 8 und 1 ' die Geraden Rr und Mm senkrecht zur Haupt -

are . Da Ss LUl , ^ 00 „ so sind die Dreiecke S8R und OUM ähnlich ; mithin ist

8S : U0 — 8N : UM . Ans der Aehnlichkeit der Dreiecke 8sr und UO , m folgt ferner

ist aber sowvbl 8N . 8r als UM . Um gleich IU , folglich ist auch 8S . 8s — UL . UO , —

2 ) Zieht man 814 , und I ' U , parallel zur Hanptape , so lverdeu die Dreiecke 8HN

und UPL ähnlich ; daher ist 8N : UL ^ 8H : UP . Aus der Aehnlichkeit der Dreiecke

8H , N , und 4' P , L folgt ferner 8N , : UL — 8H , : UP , ; daher ist 8N . 8N , : UL . UL —

8H . 8H , : UP . UP , . Nach tz. 32 . ist aber sowohl 8H ' . 8H , als UP . UP ,

folglich ist auch 8N . 8N , — UL . UL — « 4

§ . 54 . Zwischen zwei cvnjngirten Durchmeßcrn und ven aus sie bezogenen Cvvrdi -

xv . naten eines Punktes der Hyperbel besteht dieselbe Relation , wie zwischen der Haupt -

vorigen Paragraphen ist aber 8S . 8s — mithin ist , da nach § . 34 . 8S — ss ist ,

8s : UO , — 8r : Um ; daher ist 8 . 8s : UL . UO , - -- 8R . 8r : UM . Um . - Nach § . 32 .

Beweis : Da SO : LL — LU : LU — : « , so ist SL — s (4 — ^ Nach dem

/S' ; oder
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Zusatz : Da » ach 8 - ^ . — -k — I? ist , so ist bei der gleichseitigen Hyperbel
auch « — S . mithin o - — — « " oder

8 - 55 . Aus der im vorigen Paragraphen entwickelten Relation -v — ^ ( '̂ — « Z
ergeben sich sofort die dem Inhalt des 8 - 30 . entsprechenden Lehrsätze :

1 ) Das Quadrat der Ordinate eines Hyperbelpli , iktes verhält sich zu dem Rechteck ,
welches die Abstände ihres Fußpunktcs von, den Endpunkten des ersten Durchmeßers ( den
Scheitel » der Hyperbel in Beziehung aus diese » Durchmeßer ) zu Seiten hat , wie das
Quadrat des - zweiten Halbdurchmcßcrs zum Quadrat des ersten Halbdurchmeßersz es ist

^ ^ -E — /K

( 8 - I- « ) ( L — « ) « - '
2 ) Die Quadrate der Ordinate » beliebiger Punkte der Hyperbel verhalte » sich wie

die Rechtecke aus de » Abständen ihrer mißpnnkte von den Endpunkten des zugehörige »
ersten Durchmeßers .

8 - 50 . 1) Der Abstand des Punktes ' s , in welchem ein erster Durchmeßer von einer l^ . XVI

Tangente geschnitten wird , vom Mittelpunkte 0 der Hyperbel ist .̂ , wenn ? die Abscisse

des Berührungspunkts der Tangente in Beziehung auf « bezeichnet .
2 ) Der Abstand deS Punktes I , in welchem eine Tangente den zweiten Durchmeßer

oder dessen Verlängerung trifft , vom Mittelpunkt 0 der Hyperbel ist ^ , wenn n die
Ordinate des Berührungspunktes der Tangente ist .

Beweis : Del 1s Man ziehe durch den Berührungspunkt k der Tangente , durch
den Punkt 's , in welchem sie den Durchmeßer « schneidet , und durch den Punkt m , in
welchem sic die Asymptote 00 , trifft , Gerade parallel zu der im EndpunkteK des ersten
Durchmeßers constrnirteu Tangente . Dann ist 0 's : RN — 0 ? : KO — « : st , folglich
O 'I ^ RN .

^ Zur Bestimmung von RN hat man zunächst die Proportion RN : RR
— RS : IIS ( wenn S der Durchschnittspunkt der Tangente mit der Aspmptote OOS
ist ) , oder , da RS — RII - j- KS und KS nach 8 - 35 . — km ist , 1 ) RR : KR
RU - s- mk : mk . Es verhält sich ferner Mm : Rk ^ mS : KS — 2 : 1 , daher ist
Bim — 2 -RK ; da aber die Strecke Mm durch die OK im Punkte II in demselben Ver¬
hältnis wie 00 ,- getheilt , also halbirt wird , so ist ms! H: KR , mithin auch mk KR ,
folglich Rk : KR --- 6K : OR und Rk -P KN : KR : OK - l- ON : ON oder
2 ) Rk - s- mk : mk — kr : OR . Aus den Gleichungen 1 ) und 2 ) folgt RN : KR

— kr : OR oder RN —

ferner ist OR

!RIl . kr
6R

da OR : 00 - - -KO : OK folglich RN ^

Das Produkt KR . Kr ist aber nach H . 53 . ^ Pz

« /Ä und OR ^

« I N ^
7
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Del 2 ) Das Dreieck 614 ist dem Dreieck OKI ähnlich , daher verhält sich Ol : 6K
k4

611 . 61 6 r > . « ' st '— 61 : <- I , allv iit 61 — — 6 ^ > 2 2 ^ / da nach 54 .
L —

'L

, ^
. ist -L' « '

bi ^ . XVI . 57 . Subtangeuten in Beziehung auf zivei cvnjugirtc Durchmcßer heiße » diejenigen
Strecken , welche auf ihnen durch eine beliebige Tangente und die durch den Berührungs¬
punkt derselben parallel zu diesen Durchmeßern gezogenen Geraden abgeschnitte » werden .

. , so ist die Subtangcnte des Punktes 11Da nach dem vorigen Paragraphen 64 -

in Beziehung aus den ersten Durchmeßer «

66 — 66 — 6 '1 — is

Die L - ubtangente des Punktes 11 in Beziehung auf den cvujugirten Durchmcßer st ist

18 g6 - j- 61 — n - j-
1i " . XVII . F . 58 . Das Rechteck aus den Strecken , welche eine beliebige Tangente auf de » in

den Endpunkten eines ersten Durchmeßers construirte » Tangente » abschueidet , hat einen
constautcn Inhalt , gleich dem Quadrat des conjugirteu Halbdurchmeßers ; es ist 4LI . 4 , LI ,
— st6 ( Verallgemeinerung des im H . 20 . enthaltenen Lehrsatzes ) .

Beweis : Aus der Aehnlichkcit der Dreiecke 44L1 und 4611 folgt 4L1 : 44 —

611 : 64 oder 161 : « — ^ " , folglich l ) 4L1 : « — 0 : L - j- « .

A » S der Aehnlichkcit der Dreiecke 44 ,Ll , und 4611 folgt ferner 4 , LI , : 4 / 6 —

611 : 64 oder 4 ,LI , : « - j- " — « : ' , folglich 2 ) 4 , LI ,

Durch Multiplication erhält mau aus den Proportionen 1 ) und 2 ) 4L1 . 4 , LI , : —

4^ : P — « 6 Substituirt niau hierin den Werth ^ ( 'ß ' — -4 ) für so ergiebt sich
sofort 4L1 . 4 ,LI , — /4 .

i-' iA. xvm . 8 - 59 . Die Sehnen , welche einen Hypcrbclpuukt mit den Endpunkten eines belie¬
bigen Durchmeßers verbinde » , heißen S » PP l em e nta rsch n c » .

Zieht man durch de » Mittelpunkt der Hyperbel Gerade parallel zu zwei Supple -
mentarschueu , so erbält man ein Paar conjugirter Durchmcßer , deren Conjugativns -
winkcl , >vic sich leicht Nachweise » läßt , gleich dem von den Supplcmentarsehnen einge -
schloßenen Winkel ist . Hierauf beruht ein einfaches Verfahren zur Constructiou cou -
jugirtcr Durchmcßer , die eine » gegebenen Cvujugationswinkel einscblicßen . Man beschreibe
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einen ' Kreisbogen , welcher einen beliebigen Hyperbeldurchmesser als Sehne nnd de » ge¬

gebenen Conjugativnswinkel als zugehörigen Peripheriewinkel faßt , nnd ziehe von den

Endpunkten des Durchmeßers Gerade nach dem Dnrchschnittspunkt des Kreises mit der

Hyperbel . Diese Geraden sind die Snpplementarsehncn , denen die verlangten conjugirten

Dnrchmeßer parallel sind .
8 - 60 . Zieht man durch die Endpunkte irgend eines Durchmcßcrö Gerade parallel biA .XVlll

zu einem beliebigen Paar conjugirter Dnrchmeßer , so liegt ihr Dnrchscbnittspunkt ans

der Hyperbel ; die von der Hyperbel begrenzten Strecken der Geraden bilden ein Paar

Snpplementarsehncn .

Beweis : Es seien Bk , und 1111 , ein Paar conjngirter Dnrchmeßer , NN , ein be¬

liebiger dritter Dnrchmeßer ; zieht man die Sehne UZI ' " so wird N , II durch den

Dnrchmeßer IUI , in II halbirt . Verbindet man II mit N , so wird , da N , II : IIII
— N ,0 : lM , Nil IIII >. Da aber durch einen Punkt außerhalb einer Geraden sich
nnr eine Parallele zn ihr ziehen läßt , so muß die durch den Punkt N HII , gezogene

Gerade mit NH , ihr Durchschnittspunkt mit der N , II also mit dem Hypcrbelpnnkt II

zusammenfallen .
Lhr . Berkenbusch .

1
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Schulnachrichten von Ostern 1873 bis Ostern 1874 .
! . Lehrverfaffung .

I . Die Lehrer des Gymnasiums .

Director , Professor Surcharö , Schulrach , Ordinarius der Prima .

Prorektor Nölöehe , Ordinarius der Secunda .

Conrector Lattermann , Ordinarius der Ober - Tertia .

sConrectvr Or . Fuchs , Ordinarius der Quarta und Bibliothekar , bis Johaunis .s

Oberlehrer Serkeilbllsch , erster Lehrer der mathematischen und Natur - Wissenschaften .

Oberlehrer vr . Habcrslttlg , Lehrer der neueren Sprachen irlid Bibliothekar .

Ghmuasiallehrer vr . Köhler , Ordinarius der Uuter - Tertia .

Subconrector Schmerdtmauu , Ordinarius der Sexta .

Gymnasiallehrer Kothoh , Semiuaristcn - Juspector , Ordinarius der Quinta .

Gymnasiallehrer y . Keil ) , zweiter Lehrer der mathematischen und Natur - Wissenschasten .
Koch , Zeichenlehrer .
Kamlah , prov . Ordinarius der Quarta , seit Michaelis .
Cantvr H . Fischer , Gesanglehrer .
Nkllhauß , Hülsslehrer .
sOrganist K . Fischer , Seminar - Lehrers

2 . Allgemeiner Lehrplan .
( Die Unterrichtsfächer der vom Griechischen diSpensirten Schüler s. unter 4 . im speciellen Lehrplan .)

Lehrfächer . I . II . III .
/i . ö . IV . V . VI .

Deutsch . 2 . 3 . 4 . 4 . 4 . 5 . 6 .
Lateinisch . . .. 7 . 9 . 8 . 8 . 8 . 8 . IO .
Griechisch . 7 . 6 . 6 . 6 . — — —
Hebräisch . 2 . 2 . — — — - -
Französisch . 2 . 2 . 2 . 2 . 4 . —
Englisch . 2 . 2 . 2 . I . — —
Religion . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 .
Geschichte . 3 . 3 . 2 . 2 . 2 .
Geographie . I . 2 . 2 . 2 . 2 . 2
Mathematik . 4 . 4 . 4 . 4 . 2 . — —
Physik . 2 . I — — — —
Naturgeschichte . . . . — — — 2 . 2 . —
Rechnen . — — 2 . 2 . 3 . 6 .
Zeichnen . 2 . — 2 . 2 . 2 .
Schreiben . — — — 2 . 2 . 2 .
Singen . 2 .

!
2 .
!

2 .
!

8
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4 . Spccicller Lehrplan ,

prima .
Latein 7 St . — Griese » : 'luciti Osrinuiria , OiooroniZ Oe . in ( j . Ousoil . , i » Vsrr . V .

2 St . Burchard . Horut . Oarw . I , 26 — II , 12 . 2 St . Fuchs , im I . Semester .

Oarw . II , 13 — III Hu . Horatianische Metrik . 2 St . Köhler , im 2 . Semester .

Stilistische Hebungen eui Seyfferts Materialien , in wöchentlichen Extemporalien , Excr -

citien aus Seyfferts Ualasstra , Oicörouiuna , und in monatlichen Aufsätzen . 3 St .

B u rchar d .

Griechisch 7 St . — Gelesen : ImripicUs Ulroonissus , Loplroclis XiUiZonö . 2 St .

Burchard . Osrnostlr . Oratt . Olzmtli . I — III ; 1 ' lrilipp . I . II ; äs pmos . Ulutou .

XxoloZiu ; Orito . 2 St . Nöldeke . Hoursri Iliuck . lib . X - XVI . 2 St . Syntax

in Verbindung mit Excreiticn aus Sallust . und Extemporalien . 1 St . Burchard .

Deutsch 2 St . — Littcratnrgcschichte ; die Tropen und Figuren ; Grundlehren

der Psychologie ; monatliche Aufsätze . Burchard .

Hebräisch 2 St . — Gelesen : 1 . Mos . 22 , 37 , 39 , 40 . Die unregelmäßigen

Nomina und die Zahlwörter , nach Nägelsbachs Gramm . 88 - 1 — 17 . 44 - 58 . Wieder¬

holung des Pensums der Secunda . Fuchs , im 1 . Semester .

Französisch 2 St . — Gelesen : Ansgewählte Stücke ans Schütz ' s französischem

Lcsebnche ; Oorusillo , Oiuuu . Repetition der Syntax nach Fränkels Stufenleiter ,

IV . Kursus ; alle 14 Tage ein Excrcitium ; Extemporalien ; Hebungen im freien Nach¬

erzählen . Habersang .

Englisch ( nicht obligatorisch ) 2 St . — Lektüre ans äVa -rrsu , Oiur ^ ol a . luls

pü ^ sioüru ; LluUrsspöuiw , Nuobstlr . Alle 14 Tage ein Exercitinm ; Extemporalien ;

Hebungen im freien mündlichen llebcrsetzcn nach Jaeps „ England . " Habersang .

Religion 2 St . — Leetüre der Apostelgeschichte in der Ursprache ; Uebursicht der

Kirchcngeschichte nach Pctris Lehrbuch der Religion . Burchard .

Geschichte 3 St . — Ausführlichere Repetition der alten und mittleren Geschichte .

Neuere Geschichte . Hebungen in geschichtlichen Vorträgen . Battermann .

Geographie 1 St . — Mathematische Geographie und alle 3 bis 4 Wochen

Repetition des Pensums der Secunda . Berkenbusch .

Mathematik 4 St . - Stereometrie , 2 St . Arithmetische und geometrische Pro¬

gressionen , nebst Anwendungen auf Zinses - Zinsen - und Rentenrechnnng , Kettenbrüche und

diophantische Gleichungen . Heis ' Aufgabensammlung ZZ . 77 — 85 . 2 St . Berkenbusch .

Physik 2 St . — Mechanik ; die Lehre vom Licht , von der Wärme und dem

Schall , nach Koppes Ansangsgründcn der Physik , Abschnitt I — IV und VIII — X .

Berkenbn sch .
8 >
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Singe » . — I . Singklaffe , die vorgeschritteneren Schüler der Ober - nnd Mittel -

Klassen : Gesänge für gemischten Chor von Mendelssohn , Löwe n . a . , so wie ans dem

2 . Hefte des Sängerhains von Erk nnd Greef ; die Schöpsnng von Haydn , I . nnd

II . Theil ; Weihnachts - Cantate von Erfurt ; Lieder für Männerchvr . 2 St . H . Fi sch er .

Zecunda .

Latein 9 St . -— Gelesen : Invins II , 20 — III , 39 . Oie . or . p . Ro8oio Xin . ,

p . Nurens . ( angesangen ) 3 St - Nöldeke . Vsrgilii Xsn . lib . XI , XII , I , II . Me -

morirt wurden etwa 200 Verse . 2 St . Köhler . Grammatik nach Znmpt : Syntax ,

2 . Hälfte nnd ornata ; Repetition der Formenlehre . Extemporalien wöchentlich

2 mal , Excrciticn ans SeyffcrtS Uebungsbnch für Secunda wöchentlich , mündliches

Uebersetzcn daraus . 2 St . Mehrere Vita .6 des Oornoi . Xepoo mündlich lateinisch referirt .

4 St . Vierteljährlich ein historischer Aufsatz . Nöldeke .

Griechisch 6 St . — Gelesen : l8oornt . ? a .n6Z . § . 29 — 84 ; Hsroclot . VI u . VII

mit Auswahl so wie Xsnopü . Hollsu . I n . II . 2 St . Nöldeke . üonwri 06 ^ 88 . lik .

XII — XV . 2 St . Fuchs , im 1 . Semester ; 11b . XVI — XIX mit homerischer Formen¬

lehre nnd Metrik . 2 St . Köhler , im 2 . Semester . Bnrchards Grammatik ganz dnrch -

genommen . Exercitia nach Wohlrabs Aufgabensammlung 1 . n . 2 . Theil ; Einprägung

von Sähen ans Schmids Vorübungen zur Syntax . 2 St . Nöldeke .

Deutsch 3 St . — Lectüre aus Magers deutschem Lesebuche , 3 . Kursus : epische ,

lyrische und prosaische Stücke aus allen Theilen ; Nibelungenlied in Schauenburg und

Hoches Deutschem Lesebuch Thl . 1 , 2 . Hälfte ; Göthes Hermann und Dorothea , theil -

weise auswendig gelernt . Alle 14 Tage ein Aufsatz . Auswendiglernen von Gedichten .

Nöldeke .

Hebräisch 2 St . — Die Elemente der Grammatik mit Einschluß der unregel¬

mäßigen Verba , des Verbalsnsfixes und des unveränderlichen Nomens , nach Nägelsbach .

Lectüre und Analyse von Stücken aus der Genesis nach Gesenins . Fuchs , im 1 . Semester .

Französich 2 St . — Gelesen : Auswahl aus Reehke , 0 ,6obnr68 Olroioioo , 2 . Theil .

Einübung der Syntax nach Fränkels Stufenleiter , III . Kursus . Alle 14 Tage ein

Exercitium ; Extemporalien . Habersang .

Englisch ( nicht obligatorisch ) 2 St . — Gelesen : Ausgewählte Stücke aus 'A .

Irving Llcstolr - Loolr . Repetition der Formenlehre und Syntax nach Fellers Hand -

bnche ; daraus : wöchentliches Mcmoriren von Beispielen . Vierzehntägig Exercitien ;

Extemporalien ; freies mündliches Nachübersetzen . Hab er sang .

Religion 2 St . — Petris Lehrbuch der Religion M 165 — 195 : Von Gott

nnd von der Welt . Alle 14 Tage wurde ein Gesang gelernt aus W . Nöldekes Schul¬

gesangbuch . Nöldeke .

Geschichte 3 St . — Alte Geschichte , zweite Hälfte : Römische Geschichte . 2 St .

Repetition der mittleren und neueren Geschichte . 1 St . Nöldeke .
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Geographie 2 St . — Asien , Afrika , Amerika und Australien ; Rußland und

die Balkanhalbinsel , nach Daniels Lchrbnche . Berkenbusch .

Mathematik 4 St . — Planimetrie nach Kamblys Elementar - Mathematik , Ab¬

schnitt I — VII . Constrnctionsansgaben . 2 St . Gleichungen vom 1 u . 2 . Grade , im

Anschluß au die Aufgabensammlung von Hcis . 2 St . Berkenbusch .

Physik 1 St . — Die wichtigsten Grundstoffe nach ihren Eigenschaften und ihrem

Vorkommen . Gesetze der chemischen Verbindungen . Berkenbusch .

Singen 2 St . ( s . oben bei Prima . ) H . Fischer .

Für die vom Griechischen dispensirten Schüler : Anfangsgründe der Oryk -

tognosie , Geognosie und Geologie . 2 St . Krystallograpbie . Lösung planimetrischer Aus¬

gaben . 2 St . v . Keitz . Zeichnen nach Vorlagen , 2 St . Koch . Außerdem sind diese

Schüler zur Theilnahme am Englischen , 2 St . , verpflichtet .

Tertia .
1 . Combinirte Ober - und Unter - Tertia .

-Religion 2 St . — Die Hauptstücke nach dem kl . Katechismus . Einleitung in die

Bücher der H . Schrift . Gelesen : das Evangelium Marci . Die Bergpredigt , auserlesene

Sprüche und Kirchenlieder gelernt . Battcrmann .

Geschichte 3 St . — Neuere Geschichte . Köhler , im 1 . Semester . Deutsche

Geschichte . Bnrchard , im 2 . Semester .

Geographie 2 St . — Rußland und die Balkauhalbinscl ; Asien , Afrika , Amerika

und Australien . Berkenbusch .

Französisch 2 St . — Gelesen : Stücke aus Neetzke , Iwoturss Olwisivs , I . THeil .

Einübung der unregelmäßigen Verba , so wie der wichtigsten -Regel » der Syntax nach

Plötz ' s Schulgrammatik ; alle 8 - 14 Tage ein daraus bezügliches Ercrcitinm oder

Extemporale . Habersang .

Englisch ( nicht obligatorisch ) 2 St . — Plates Lehrgang I . Mcmorireu von

Vocabeln . Erlernen der unregelmäßigen Verba . Gelegentliche Extemporalien und Hebungen

im freien Uebersetze » . Habersang .

Rechnen 2 St . — Rechnungen des gemeinen Lebens mit gewöhnlichen Brüchen

und Decimalbrüche » , Ausziehen der Quadrat - und Kubikwurzeln aus ganzen Zahle »

und Brüchen . Berkenbusch .

Singen 2 St . ( s . oben bei Prima . ) H . Fischer .

2 . Ober - Tertia .

Latein 8 St . — Gelesen : Eaosar . bRI . Ori -U . lila . I - IV . Memvriren ausge¬

wählter Capitcl . 2 St . Syntax » ach F . Schultz ' s kl . lat . Sprachlehre . Repetition der

Formenlehre . 2 St . Wöchentlich ein Exercitinm oder Extemporale , so wie mündliches
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und schriftliches Uebersetze » aus Schultz ' s Aufgabensammlung für die mittlere Stufe der

Gymnasien . 2 St . Ausgewählte Stücke aus Sterns Anthologie römischer Dichter . Ein¬

übung der Versfüße und des Hexameters ; Menwriren von Musterversen . 2 St .

Battcrma » n .

Griechisch 6 St . — Die Formenlehre mit Einschluß ausgewählter unregelmäßiger

Verba , Lectüre von Stücken aus ckcnophons Cyropädie und Homers Odyssee , nebst

Memoriren von Hexametern nach Burchards Elemcntargrammatik und Uebungsbuche .

Ilonr . Ocl ^ ss . lib . I . u . II . Exercitia und Extemporalia nach Dictatcn . Battermann .

Deutsch 4 St . — Grammatische Hebungen , besonders im Satzbau und in der

Interpunktion ; Regel » im Anschluß an die alle 14 Tage gelieferten Aufsätze . Hebungen

im mündlichen Vortrage an memorirten poetischen und prosaischen Stücken nach Hopf

und Paulsieks Lesebuche . Battermann .

Mathematik 4 St . — Planimetrie nach Kamblys Elementarmathematik , Abschn . 11 ,

§ . 70 ; III , IV bis § . 120 . nebst Lösung von Aufgaben . 2 . St . Algebra : Gesetze der

1 . und 2 . Rechenstuse unter Benutzung von Heis ' Aufgabensammlung , bis H . 26 . 2 St .

v . Keitz .
3 . Unter - Tertia .

Latein 8 St . — Gelesen : Stücke aus Wellers latein . Lesebuch ; Memorirübungen .

3 St . Repetition der Formen - und Casuslehre , Anfänge der Moduslehre nach Schultz ' s

kl . lat . Sprachlehre . 3 St . Mündliches und schriftliches Uebersetze » aus Schultz ' s

Aufgabensammlung ; wöchentlich abwechselnd Exerciticn und Extemporalien . 2 St .

Köhler .

Griechisch 6 St . — Die Formenlehre mit Einschluß der Vsrbu ligulcln nach

Burchards Elementarbuchc . Aus demselben : Ucbersetzung einfacher und schwierigerer

Sätze und kleinerer Stücke ; Exerciticn . Köhler .

Deutsch 4 St . — Grammatische Hebungen im Anschluß an den Abriß in Hopf

und Paulsicks Lesebuche ; Lectüre aus demselben ; alle 14 Tage ein Aussatz , meist im

Anschluß an das Gelesene . Köhler .

Mathematik 4 St . — Planimetrie nach Kamblys Elementarmathematik , Ab¬

schnitt I u . II in Verbindung mit Lösung von Aufgabe » . 2 St . Algebra : die ersten

Rechenstuse » im Anschluß au Heis ' Aufgabensammlung , bis Z . 19 . 2 St . v . Keitz .

Die vom Griechischen dispensirten Tertianer hatten Unterricht in Botanik

( Phanerogamen nach lUnus , mit Berücksichtigung der natürlichen Familien ) im Sommer ,

und Zoologie ( Systematik der Säugethierc ) nebst Ansaugsgründen der Kryptogamen ,

im Winter . 2 St . v . Keitz ; im Zeichnen , nach Vorlagen . 2 St . Koch . Außerdem

sind sie zur Theilnahmc am Englischen , 2 St . ( s . oben ) verpflichtet .
O. n a r t a .

Latein 8 St . — Gelesen : Stücke aus dem Lcsebuche in Burchards Grammatik ,

1 . CursuS , mit schriftlicher Nachübersctzung , Analyse und Repetitionen . Nach Burchards



35

Grammatik die Casuslehre und das Meiste aus § . 52 — 57 mit Einübung der ( me -

» wrirten ) syutactischeu Regel » an zahlreichen Beispielen aus dem 2 . Kursus , und

Schultz ' s Aufgabensammlung . Wiederholung und Ergänzung des Pensums der Quinta .

Excrcitia nach Burchards Grammatik und Schultz ' s Aufgabensammlung ; Eptemporalia .

1 St . Fuchs im 1 . Semester , Kamlah im 2 . Semester .

Deutsch 4 St . — Die Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze ( nach

dem Anhänge in Hops und Paulsieks Lesebuche ) und von der Interpunktion , mit schrift¬

lichen Uebungen . 1 St . Schriftliche Ausarbeitungen ( Erzählungen , Beschreibungen ,

kleine Abhandlungen ) , wöchentlich ein orthographisches Dictat . 2 St . Lesen , Erklären

und Memoriren prosaischer und poetischer Stücke aus Hops und Paulsieks Lesebuche

für Quarta . 1 Sk . Fuchs im 1 . Semester , Kamlah im 2 . Semester .

Französisch 2 St . — Grammatik nach Plötz ' s Elementarbuche , Lect . 60 — 104 .

Nach demselben wöchentliche Epercitieu oder Ertemporalien . Berkenbusch .

Englisch ( nicht obligatorisch ) 1 St . — Leseübungen , Einführung in die Elemente

und Memoriren von Vocabeln , nach Heckers Elementarbuche . Habersang .

Religion 2 St . — Die Geschichten des N . T . nach Zahns biblischen Historien .

Memoriren von Bibelsprüchen , Psalmen und Kirchenliedern . Fuchs im 1 . Semester ,

Nothvlz im 2 . Semester .

Geschichte 2 St . — Die alte Geschichte ( nach einer gedruckten chronologischen

Tabelle ) ; Wiederholung des Pensums der Quinta . Köhler im 1 . Semester . Römische

Geschichte und Repetition der Griechischen . Kamlah im 2 . Semester .

Geographie 2 St . — Die 5 Erdtheile und Mittel - Europa , nach Daniel .

Nothol z .

Mathematik 2 St . — Anfangsgründe der Geometrie ; Lehre von Winkeln und

Parallelen ; die einfachsten Sätze vom Dreieck , v . Keitz .

Naturgeschichte 2 St . Im Sommer : Bestimmen wild wachsender Phaüero -

game » ; im Winter : Käfer und Schmetterlinge , v . Keitz .

Rechnen 2 St . — Gemeine Brüche und Decimalbrüche . Berkenbusch .

Schreiben 2 St . — Henzes Schvnschreibe - Hefte für Schule » . Notholz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Koch .

Singen 2 St . ( s. oben bei Prima .) H . Fischer .
U u i n t a .

Latein 8 St . — Wiederholung und Vervollständigung des Pensums von Sexta .

Vsrlia . mroinrUg ,, clössotiva , und irvvZ - Die Lehre vom o . Ink . lind ^ 61 . udsol .

nebst dem sonst Unentbehrlichste » ans der Syutar . 4 St Uebungen im Uebersetzen ,

Exercitien und Ertemporalien ans Spieß ' Uebungsbnche für Quinta . 4 St . Notholz .

Deutsch 5 St . — Uebungen im Lesen , Nacherzählen und Deklamiren nach dem

Lesebuche von Hopf und Panlsiek ; das Wichtigste ans der Satzlehre ; Aufsätze und

orthographische Uebungen . Nothvlz .
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Französisch 4 St . — Plötz ' S Elcmentargrammatik : Auswendiglernen der Regeln

und Vvcabeln , Uebersehen der Uebungsstücke Lect . 1 — 66 , wöchentlich zwei Exercitien

oder Ertempvralien ; Einübung der Hülssverben und regelmäßigen Cvnjugationen .

Sch werbt man n .

Religion 2 St . — Biblische Geschichten des A . T . nach Zahn . Wiederholung

der 5 Hauptstücke . Memoriren von Kirchenliedern . Nothvlz .

Geschichte 2 St . — Erzählungen aus der alten und mittleren Geschichte im An¬

schluß an eine gedruckte chronologische Tabelle . S ch w e r d tm a n n im 1 . Semester ,

Kamlah im 2 . Semester .

Geographie 2 St . — Allgemeine Ucbersicht der fünf Erdtheile . Notholz .

Naturgeschichte 2 St . — ZmSommer Beschreiben von phanervg . Pflanzen , im

Winter von Säugethieren und Vögeln der Schulsammlnng . v . Keih .

Rechnen 3 St . — Bruchrechnung . - v . Keitz im 1 . Semester , Kamlah im

2 . Semester .

Schreiben 2 St . — Henzes Schönschreibeheste für Schulen . Nothvlz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Koch .

Singen , combüürt mit Serta , 2 St . ( Zweite Singklaffe . ) — Theoretische und

praktische Vorübungen , Treffübungen u . s . w . Lieder aus dem Sängerhain von Erk

und Grees . H . Fischer .

Serta .

Latein 10 St . — Formenlehre nach Burchards Schnlgrammatik 8 - 1 — 28 .

4 St . Uebersetzen und Erercitien ans Spieß ' Uebungsbuche , Capitel 1 — 25 . 6 St .

Sch w er dtm a nn .

Deutsch 6 St . — Die Elemente der Grammatik . Lectüre und Memorirübunge »

aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek , I . Schriftliche und mündliche Hebungen in

der Orthographie und im Nacherzählcn . Sch werdtmann .

Religion 2 St . — AuZgewählte biblische Geschichten ; Memoriren des ersten

Hauptstücks und mehrerer Kirchenlieder . Notholz .

Geschichte und Geographie 2 St . — Ucbersicht der Erdtheile und der Länder

Europas nach ihren Hauptstädten , Gebirgen und größeren Flüßen . Erzählungen aus der

alten und mittleren Geschichte . Sch wer dtm ann .

Rechnen 6 St . — Die vier Species mit benannten Zahlen , Verbindung der

Multiplikation und Division ( Negeldetri ) und Zeitrechnung , ( Böhme , 3 . Heft ) Neu ha uß .

Schreiben 2 St . — Nach Henzes Schönschrcibeheften . Nenhauß .

Zeichnen 2 Sk - — Nach Vorlagen . Koch .

Singen , combinirt mit Quinta , 2 St . H . Fischer .
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n . Zur Chronik und Statistik des Gymnasiums .

1 . Das Schuljahr begann am 21 . April und wird mit der Aufnahmeprüfung

neuer Schüler am 28 . März d . I . geschlossen .

2 . Den Geburtstag Sr . Durchlaucht des Fürsten kannte die Anstalt diesmal nicht

festlich begehen , da derselbe in die durch besondere Veranlassung weiter als sonst hinans -

geschobencn Svmmerfericu fiel .

3 . Am 19 . Juli mußten wir abermals einen theuren College » durch den Tod von

nns scheiden sehen . Au einer mit reißender Schnelligkeit verlaufenden acuten Nieren -

kraukheit entschlief nach achttägigem , angstvollem Leiden , 44 Jahre alt , der Conrector

Or . W . Fuchs , Fürstlicher Hof - und Schulbibliothekar , Ordinarius der Quarta .

Geboren in Bückeburg den 22 . April 1829 , Sohn des hier verstorbenen Advocateu Fuchs ,

besuchte er das hiesige Gymnasium von Michaelis 1839 bis Michaelis 1848 , bezog da¬

rauf mit dem Zcuguiß der Reife Nr . I . zum Studium der Philologie die Universität

Halle , zuletzt Güttingen , promovirte auf letzterer unter ordnungsmäßiger wissenschaftlicher

Prüfung 1852 mit einer Dissertation cls rukious , (zrurur vvtsrös urkitross , impriinis

vusorunr piokorss , in olipois imuZiiiibus oxoruLuclis ueUribusriut ; trat daraus zu

Michaelis desselben Jahres als unbesoldeter HülfSlehrer beim Gymnasium ein , wurde zu

Johannis 1853 definitiv , und als Ordinarius der Quinta angestellt und rückte zu

Neujahr 1861 in das Ordinariat der Quarta ein , in welcher Stellung er zu Michaelis

1864 auch zum Conrector und 1870 zum Fürstlichen Hofbibliothekar ernannt wurde .

Gleichzeitig versah er in Prima die Lectüre des lateinischen , in Secunda die des griechi -

scheiODichters und leitete in diesen beiden Klassen auch den hebräischen Unterricht . Zu

den Programmen der Anstalt hat er 1864 eine historische Skizze über das alteSagunt ,

1872 nach einer aus der Fürstlichen Bibliothek vorhandene » Handschrift des 15 . Jahr¬

hunderts Hermanns von Lerbeck Schaumburgische Chronik in niederdeutscher Be¬

arbeitung , und 1871 eine Beschreibung der in der Schnlsammlung enthaltenen römischen

Kaisermünzen in lateinischer Sprache geliefert , auch » für Schulen des Fürsteuthums

Schaumbnrg - Lippc " 1867 eine kurze „ H e imath sku » d e" und 1869 eine kleine „ S ch u l -

gevgraphie " versaßt . Er war ein gründlich unterrichteter , um seine wissenschaftliche

Weiterbildung fortwährend eifrig bemühter , berusstreuer und um das Gedeihen der

Schule wohlverdienter Lehrer ; durch die besondere Thcilnahme , welche er de » Gemeinde -

Interessen seiner Vaterstadt und speziell denen der rcfvrmirten Gemeinde widmete , zu

welcher er als Mitglied des PreSbvteriums in engerer Beziehung stand , auch in weiteren

Kreisen bekannt und hochgeachtet : wie sich unzweideutig auch aus der allgemeinen Thcil -

uahme kund gab , unter welcher seine Leiche zur Ruhestätte geleitet wurde , a » der der

Hofprediger Ballcrstedt ein wohlthuendes , ungeschminktes Bild des entschlafenen

wackeren Mannes in würdigen Worten entwarf . Um seinen Verlust trauert mit seinen

College » insonderheit der Unterzeichnete , dessen liebevoller , in Freud und Leid , im Berufs -
9
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wie im Familienleben ihm treu zur Seite stehender Schwiegersohn der Verstorbene seit

1862 war . Seine Stelle wurde zu Michaelis , bis wohin die College « durch Vertretung

ausgehvlfen hatten , einstweilen wenigstens für die Quarta provisorisch durch de » wissen¬

schaftlich geprüfte » SchnlamtS - Candidaten Kamlah aus Minden besetzt , der auch die

Ordinariatsgeschäfte versieht . Der hebräische Unterricht ist leider bisher verwaist ge¬
blieben .

4 . Der Erinnerungstag von Sedan wurde auch in diesem Schuljahre * ) festlich

von allen städtischen Lehrern und deren Schülern und Schülerinnen im Rathhaussaale

begangen , wo dem Gesänge des Ghmnasial - Singchors und einem kurzen poetischen

Vorträge des obersten Primaners Heuser die Festrede des Prorectors Ndldcke folgte ,

welche sich nach Schilderung der betreffenden großen Kriegsthaten zunächst über die

Erfordernisse verbreitete , welche zur Erringung solcher Erfolge vorher erfüllt werden

mußten , was znm Preise der großen leitende » Geister und einem Hoch ! auf den Kaiser ,

den obersten Kriegsherrn , führte , worauf die Versammlung „ Heil Dir im Siegerkranz "

anstimmte . In weiterer Ausführung erging der Redner sich in Darlegung der Eigen¬

schaften , durch welche die deutsche » Heere sich unbesiegbar gemackt hatten , und schloß

mit einer Anwendung ans die Jugend , die nun im Frieden sich eben so durch Disciplin

und Gehorsam , durch Aneignung von leiblicher und geistiger Kraft , durch Energie und

Ausdauer , durch Vertraue » auf Gott , zu üben und tüchtig zu machen habe für kom¬

mende Kriegs - wie Fricdenszeiten . Einem Hoch ! auf den Landesherrn und seine , dem

Kriege ebenfalls nicht fern gebliebenen älteren Prinzen folgte „ Heil unsrem Fürsten , Heil ! "

und zum Schluß mehrere von den Gesangschülern vorgctragcne patriotische und Kriegs -

Lieder .

5 . Der Turnunterricht , der im Jahre 1872 nach längerer Unterbrechung nur erst

wieder den erwachseneren Schülern hatte zu Theil werden können , ist im vorigen

Sommer von allen Schülern in vier Abtheilnngen , in je zwei wöchentlichen Stunden ,

an den freien Nachmittagen von 2 — 6 Uhr in dem Tnrnschuppen und auf dem Turn¬

plätze des hiesigen Jäger - BataillvnS unter den im vorjährigen Programme veröffent¬

lichten Bedingungen und unter Aufsicht des Unterzeichneten und des Gymnasiallehrers

Notholz benutzt worden .

6 . Am 17 . Dccember gab der Singchor des Gymnasiums unter Leitung seines

Lehrers , deS Cantors Fischer , vor einem zahlreich im Rathhaussaale versammelten

Publikum ein Concert , in welchem nach einer sehr ansprechenden Weihnachts - Cantate

von C . Erfurt , mit Liedern für gemischten und für Männer - Chor , zwei Duette des

Secnndancrs W . Hover und des Ober - Tertianers E . Finhvld , und zwei Solis für

Geige : Sonate von Fr . Kücken , von dem Secnudaner H . v . Möller , und Variationen

* ) MS Vorfeier am l . September , weil der 2 . September , als großer , geräuschvoller Markttag , eine

Feier auf dem am Marktplätze selbst gelegenen Nathhause unmöglich machte .
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über ein Thema aus der Nachtwandlerin von Bellini , von dem Sccnndaner N . Langer -

fcldt vorgetragen , abwechselten . Von dkm Reinerträge von 50 Thlr . 25 Sgr . wurden

25 Thlr . für die städtischen Armen bestimmt und 25 Thlr . 25 Sgr . der im Januar

1873 gestifteten Gyinnasiallehrer - Wittwenkasse überwiesen .

7 . Zu Oster » verlassen 6 Primaner nach schriftlicher , und 5 von ihnen nach schrift¬

licher und mündlicher Abiturientenprüfnng die Schule , und zwar

1 ) mit dem Prädikat " sehr gut bestanden " und mit der Auszeichnung der

Dispensation vom mündlichen Examen , Carl Heuser aus Nodenberg ,

Sohn des hiesige » Rechtsanwalts Heuser , 19 ^ Jahr alt , lutherischer Con -

session . Er besuchte das Gymnasium von Secnnda an 4 Jahre und war

2 Jahre Schüler der Prima . Er wird Jura stndiren .

Mit dem Prädikat „ gut bestanden " :

2 ) Heinrich Creuzinger , geboren aus der Oberförsterei zum Baum unweit

-Bückeburg , Sohn des hier verstorbenen Fürstlichen Oberförsters Creuzinger ,

19 ^ Jahr alt , reformirter Confessio » . Er trat Ostern 1864 als Quintaner

in das Gymnasium ein und war von Ostern 1872 an Primaner . Er will

Medici » studiren .

3 ) Christian Ballerstedt aus Rinteln , Sohn des hiesigen Fürstlichen Hof¬

predigers Ballerstedt , Jahr alt , reformirter Confessio » . Er besuchte

das Gymnasium von Ostern 1863 an , wo er in die Quinta eintrat , und

war von Ostern 1872 bis Ostern 1874 Schüler der Prima . Er wird sich

dem Studium der Jurisprudenz widmen .

4 ) August Bolte aus Hannover , Sohn des hiesigen Fürstlichen Gensdarmerie -

Commandeurs und Hauptmanns Bolte , 18 ^ Jahre alt , lutherischer Cvn -

sessiou . Er war von Quinta au seit Ostern 1864 Schüler des Gymnasiums

und 2 Jahre Primaner . Er hat sich ebenfalls dem Studium der Rechts¬

wissenschaft gewidmet .

5 ) Arnold Möhling aus Stadthagen , Sohn des daselbst verstorbenen

Or . naoci . Möhling , 19 ^ Jahr alt , reformirter Confessio » . Er besuchte das

Gymnasium von Tertia an 7 Jahre und war 2 Jahre Primaner . Er wird

sich dem Militärstandc widmen .

Mit dem Prädikat „ bestanden " :

6 ) Carl Behling von hier , Sohn des hiesigen Fürstlichen Kammer - Prvbatvrs

Vehling , 2 (Z / z Jahr , lutherischer Confessio » . Er wurde Ostern 1863 in die

Quinta des Gymnasiums ausgenommen und war 2 Jahre Schüler der

Prima . Er wird Medici » studiren .

8 . Im Lause des Schuljahres sind noch abgegangen : die Sccnndaner E . Funck ,

E - Faust um Pfingsten , John Genn , Arn . Langerfcldt , Leo Götz v . Olenhusen , Herm .

Rinne zu Michaelis , C . Gerbracht vor Weihnacktcn , H . Winkelhake zu Neujahr ; die
9 *
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Ober - Tertianer C . Fromme zu Johannis , E . v . Hinüber z » Michaelis ; die Unter -

Tertianer L . Schwerdtmaun , R . Schwarze um Johannis , A . Koch um Michaelis ,

C . Juncker zu Weihnachten ; die Quartaner Thvm . Krekeler zu Johannis , N . Fin -

hvld vor Michaelis , E . Kastening , H . Schräder , G . Schräder , F . Kotzeubcrg zu Michaelis ,

Rob . Blume , C . Heisterberg , zu Weihnachten ; die Quintaner E . Knhlman » z »

Johannis , Rud . Krübbe vor Michaelis , H . Schulze im Dccembcr ; die Sextaner C .

Sültemeier zu Johannis , Leo Götz v . Olenhusen zu Michaelis . Gegen ' drei dieser Schüler

haben wir leider theils den dringenden Rath , die Schule zu verlassen , theils die Ver¬

weisung von der Schule aussprechen müssen .

9 . Zu Ostern d . I . werden die Schule außer den S . 39 genannten 6 Primanern

verlassen : die Sceundauer Curd v . Möller , O . Krieger , Ad . Weber , W . Heine , W .

Hoher ; die Unter - Tertianer C . Gärtner , Herm . Kuhlmann , Ernst Coesfeld ; die

Quartaner Ad . Barkhauseu , Harry v . Grünhagen , Jul . Rose , C . Maier , Heinr . Pape .

10 . Im ersten Semester des Schuljahres zählte die Anstalt 248 Schüler , 2 weniger

als im Jahre vorher , im zweiten 240 . Von diesen Zahlen kamen

auf I . aus II . auf lila . auf IIIU . aus IV . aus V . auf VI .

im Anfang des 1 . Semesters 14 . 35 . 25 . 41 . 50 . 53 . 30 .

„ „ , 2 . „ 14 . 33 . 24 . 41 . 43 . 53 . 32 .

Unter letzteren sind 72 Schüler , deren Eltern oder nächste Angehörige ihren Wohnsitz

nicht in Bückeburg habe » , Freischüler 24 .

III . Lehrapparat und Sammlungen .

1 . Die Gymnasialbibliothek erhielt an Geschenken : Lion , Statistik des Schul - -

turncns in Deutschland , Leipzig 1870 - 73 , von Fürstlicher Regierung ; eine Reihe von

fast 200 Bänden schönwiffenschastlichen , geschichtlichen , pädagogischen und vermischten

Inhalts , darunter Göthes , Wielands , Herders Werke , Rottecks allgemeine Geschichte ,

v . Dohms Denkwürdigkeiten zur Geschichte von 1778 — 1806 , Fr . Schlegels Geschichte

der alten und neuen Litteratur , W . Menzels deutsche Litteratur , SeumeS Spaziergang

nach Syrakus , F . H . Jacvbis Woldemar , Hvssmanns Phantasiestückc , Knigges Umgang

mit Menschen u . a . von der Frau Kammerräthin König , zugleich als ein werthvolles

Andenken au deren Vater , den um die frühere Blütezeit des hiesigen Gymnasiums hoch¬

verdienten Professor und Rector Habicht ; werthvvllc Schulbücher aus Paderborn von

der Schöninghsche » , aus Berlin von der Nicvlaischcn und Weidmannschcu , aus Leipzig

von der Teubnerschcu , aus Essen von der Bädekerschcn , aus Hamburg von der Hoff -

mann und Campeschen , aus Gera von der Kanitzschen Verlagsbuchhandlung . Angetanst

wurden außer den Fortsetzungen früher genannter Werke und Zeitschriften u . A -
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DroysenS Gustaf Adolf , v . Rankes Wallenstcin , Geibels Svphonisbe , Hebbels Nibe¬

lungen , Dirons Frci - Nnßland , Brehms illnstrirlcs Thicrleben , Humboldts Ansichten der

Natur , Mösers patriotische Phantasien , G . Försters kleine Schriften , Kobcrsteins Ge¬

schichte der deutschen Nationalliteratnr , Benekes mittelhochdeutsches Wörterbuch ( von

Müller n . Zarncke ) , Bakers , Bickmvres , Brownes , Dirons , Hayes ' , Henglins , Külbs ,

Vlartins ' Ncisewerke .

2 . Die S chülcrlescbibliothek wurde vermehrt n . A . durch Hartmanns Bilder

aus Westfalen , Hertzbergs Nom und König Pyrrhvs , dessen Feldzüge der Römer in

Deutschland , Jägers pnnische Kriege , Osterwalds Enripideserzählnngcn , Langes Ge¬

schichten anS dem Herodot , außerdem durch Geschenke dcS Unter - Tertianers F . Steinhoff ,

der Quartaner A . Barkhanscn , A . Becker , A . Krüger , L . Krüger , G . Meyer , E . v .

Möller , A . Schmidt , H . Uhle , A . Wagener , F . Zimmermann .

3 . Die Münzsammlung ( Obl . Or . Habersang ) erhielt Zuwachs durch mehrfache

Geschenke an älteren und neueren Stücken oder Medaille » und Denkmünzen . durch den

Studiosus Harmcning , den Quartaner A . Knoop , die Quintaner Ä . Rinne , F . Schmöe ,

G . Meyer , O . Harmening , M . Braun , den ehemaligen Zögling der Anstalt V . Bnrchard ,

und O . Bnrchard .

4 . Die naturwissenschaftlichen Sammlungen beschenkte Se . Durchlaucht der

Prinz Hermann von Schanmbnrg - Lippe mit einem Thurm - und einem Lerchenfalken ,

Prinz Adolf mit einem grauen Papagei , Herr Meierei - Verwalter Nodemann mit mehreren

Raubvögeln und einem kleinen Steißsnß , Herr Förster Wenzing mit einem grünfüßigen

Wasserhuhn , die Quintaner A . Manns mit einem Falken , F . Wvlff und I . Hitzemann

mit Seesternen , H . Schwiering mit einem Wiesel , der Unter - Tertianer O . v . Düring mit

einer Natter , die Quartaner A . Krüger , H . Uhle , F . Zimmerman » mit Salamandern ,

der Unter - Tertianer E - Coesfeld mit einem Straußenei , der Studiosus Harmcning mit

einer Eiersammlnng , die Quartaner W . Bcißncr und C . Barghccr , die Quintaner I -

Hitzeman » und M . Braun mit Jnsccte » , der ehemalige Schüler W . Mvscbach ans Texas

mit Spinnen und Skorpionen , Marie Rinne ans der ersten Klasse der höheren Töchter¬

schule mit einem Tintenfisch , die Quartaner A . Krüger , H . Uhle , H . Bensen , F . Zimmcr -

mann , die Quintaner C - Hartmann , A . Barghecr , C - Meyer , A . Durand , L . v . Dassel ,

H . Schwarze , H . Dedeke , E . Gößling . L . Friedrichs , H . Gries , I . Hitzemann , O . Spier ,

H . Lindinger , A . Rinne , H . Wöbking , H . Schwiering , M . Braun , H . Schütte , A .

Volmer , die Sextaner C . Eschmann , C . Bömcrs , C . Bartels , W . Everding , A . Rinne ,

R . Schmidt , PH . Köppen mit Conchylien , der Ober - Tertianer C - Schmitz , der Quar¬

taner C . Eggerding , die Quintaner A . Durand , L . v . Dassel , H . Schütte , H . Schörnich ,

E . Schmidt , der Sextaner P . Schmidt , der ehemalige Tertianer G . Lellmann mit

Mineralien oder Petrefaeten , der Umer - Tertianer G . König mit einem riesigen Banmpilz .

Auch in die A n ti g n i tä te n sa m m l n n g schenkte der Studiosus Harmening einige

kleine ägyptische Götterbilder ans Thon .
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Für alle diese zahlreiche » und zum Theil sehr werthvollen Beiträge spricht der

Unterzeichnete gebührend Dank aus .

Zum Schluss svll nicht unerwähnt bleiben , daß das hiesige Gymnasium nach einer

langen Reihe von Jahren , während welcher eS , räumlich in der bcklagcnswerthcsten Weise

beengt , zahlreichen Hemmnissen auch für sei » inneres Gedeihen unterlag , nunmehr am

Ende dieser Nothständc angelangt ist , nachdem von Seiten des Landtages zum Neubau

eines Gymnasiums , mit ausreichenden Räumlichkeiten auch für eine demnächst damit zu

verbindende und unter dieselbe Direktion zu stellende Realschule , die erforderlichen , von Fürst¬

licher Regierung beantragten Geldmittel bis zur Höhe von 45 , 871 Thlr . bewilligt wor¬

den sind . An die dankbarste Anerkennung dieses landständischen Beschlusses darf sich

daher wohl die Hoffnung knüpfen , daß , da das Werk bereits in Angriff genommen ist ,

das Ostcrprogramm des Jahres 1876 über die geschehene Einweihung des neuen und

nach dem Bauplane ohne Zweifel auch äußerlich seinem Zweck würdig entsprechenden

Schulhauses Bericht werde erstatten können . — Auch wird von Ostern d . I . an das

Gymnasium Fürstlicher Regierung unterstellt , vvrbehältlich der Beaufsichtigung des

Religionsunterrichts durch den Laudessuperintendenten .

Es folgen nun noch die Höchste » Orts gnädigst genehmigten und in Nr . 5 der

diesjährigen Landesanzeigeu unter dem 13 . Februar d . I . publicirte » Statuten einer

am 1 . Januar v . I . gegründeten

GlMnafiallehrer - Wittwen - und Waisenkasse
des Gymnasiums zu Giickebnrg .

Statuten .

Von de » Lehrern des hiesigen Gymnasiums haben die Unterzeichneten mit dem

1 . Januar 1873 eine Wittweu - und Waisenkasse gegründet und die nachstehenden Statute »
vereinbart :

8 - 1 .

Die Kasse hat den Zweck , den Hinterbliebenen Wittweu und Waisen ihrer Mit¬

glieder eine dauernde Unterstützung zu gewähre » .
§ . 2 .

Diese Kasse bleibt bestehen , wenn das Gymnasium in Zukunft etwa eine Erweiterung

durch eine Realschule erfahren oder auch in eine Realschule selbst oder eine andere höhere

Bilduugsanflalt unter anderem Namen übergehen sollte .
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8 - 3 .

Berechtigt zum Eintritt ist jeder definitiv hier angestellte ordentliche Gymnasiallehrer .

lieber die Ausnahme anderer am Gymnasio unterrichtenden Lehrer behalten die Mit¬

glieder der Kasse sich die Entscheidung vor .
8 - 4 .

Jedes Mitglied zahlt einen jährlichen Beitrag von einem halben Procentc seines

ans Ghmnasialkasse bezogenen Gehalts . Nicht volle hundert Thaler , men » sie unter

fünfzig betragen , werden für ein halbes Hundert , von fünfzig Thaler » an für ein volles

Hundert gerechnet .

Die Beiträge werden in vierteljährlichen Raten xrasiininsraiiclo zn Anfang jedes

Quartals eingezahlt .

Die Mitglieder der Kasse , welche nicht zu den definitiv angestellten oder nicht

ordentlichen Gymnasiallehrern gehören , haben diesen Prvcentsatz von ihrer gesammten

amtlichen Einnahme zu entrichte » .
8 - 5 .

Jedes später eintretendc Mitglied zahlt bei einer Altersstufe bis zum incl . 30 . Jahre

5 Thaler Antrittsgeld , bei höherem Älter 10 Thlr .

Von diesem Antrittsgclde sind die gegenwärtig nicht definitiv angestellten oder

nicht ordentlichen Gymnasiallehrer entbunden , wenn sie bis zum ersten April 1873 der

Kasse beitreten .

Wer der Kasse bcizntreten berechtigt ist , von dieser Berechtigung aber nicht binnen

der drei ersten Monate Gebrauch macht , hat bei späterem Eintritte nicht nur die nach

H . 4 auf ihn fallenden Beiträge von dem Eintritte der Berechtigung an nachznzahlen ,

sondern auch ein um 3 Thlr . erhöhtes Antrittsgeld , also 8 Thaler , rcsp . 13 Thaler

zn entrichten .
8 - 6 .

Mit dem Ausscheiden ans dem Lehrercvllegiv hört jede Berechtigung zur Thcilnahme

an der Verwaltung der Kasse ( § . 7 ) ans , jedoch bleibt die Berechtigung einer Pension

für Wittwen und Waisen bestehe » , wenn

. 1 ) ein penstonirtcs Mitglied von seiner Pension die betreffende Quote , und

2 ) ein freiwillig oder durch Suspension oder Amtsentsetzung ansscheidendes

Mitglied den vor dem Ausscheiden zuletzt bezahlten Beitrag regelmäßig weiter

entrichtet .

Wer beim Ucbergange in ein anderes Amt Mitglied der Kasse bleiben will , hat

nach wie vor ein halbes Procent der mit seinem Amte verbundenen Einnahme , in keinem

Falle jedoch weniger als die bis zu seinem Ausscheiden entrichtete Quote fvrtznzahlen .

Zweimal nach einander unterlassene Einzahlung des Qnartalbeitrages gilt als

Anstrittserklärnng .

Rückzahlungen finden in keinem Falle statt .
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8 - 7 .

Um Anfänge jedes ersten Quartals des Jahres findet eine Versammlung sämmt -

licher zum Lehrercollegio gehörenden Mitglieder statt , denen nach absvluter Itimmen -

mehrheit der Erschienenen , wobei im Falle der Stimmengleichheit die Stimme des

Direktors den Ausschlag giebt , die Entscheidung zufällt

1 ) über Abänderung der Statuten ,

2 ) über die Wahl eines Vorstandes ,

3 ) über Feststellung der für das laufende Jahr zu verthcilcndcn Summe ,

4 ) über alle im Interesse des Vermögens der Kasse einznschlagcnden Maßregeln ,

wie Unterbringung , Kündigung von Kapitalien n . s . w .

Auch die Abnahme der Jahresrechnnng fällt dieser Versammlung zn . Vor Zusammen¬

kunft derselben steht drei Tage lang die Rechnung jedem Mitglied » zur Einsicht offen .

8 - 8 .

Der ( unbesoldete ) Vorstand der Kasse besteht aus dem Directvr des Gymnafu und

zwei College » , von welchen der eine Rechnungsführer ist . Letztere werden immer ans

zwei Jahre gewählt , sind aber nach Ablauf derselben wieder wählbar .
8 - 9 -

Dem Vorstande liegt die Ausführung der Beschlüsse der Jahresversammlung der

Mitglieder ( H . 7 ) ob , ferner aller Schriftwechsel , die Annahme von Beitrittserklärungen

und Anträgen , von Geldern und Dokumenten , überhaupt alle Angelegenheiten der Kasse ,

über welche die Entscheidung der Mitgliederversammlung nicht erforderlich ist .

Auch kann der Vorstand außerordentliche Versammlungen der Mitglieder für sich

oder aus Antrag von Mitgliedern berufen .

Beim Vorstande angemeldetc Anträge aus Abänderung der Statute » sind von jenem

wenigstens einen Monat vor einer allgemeinen Versammlung zur Kenntniß zu bringen .
8 - io .

Während der ersten fünf Jahre , also bis zu Ende des Jahres 1877 , werden alle

Einnahmen zum Kapitalvermögen der Kasse geschlagen .
8 - 11 -

Vom ersten Januar 1878 an werde » von der regelmäßigen Einnahme , das heißt

von den Zinsen und Jahresbeiträgen , wenn eine ' oder mehrere Wittwcn oder Waisen

vorhanden sind , ei » Drittheil zur Vermehrung des Kapitals , zwei Dritthcile zu Pen¬

sionen verwendet und zwar letztere so , daß zugleich als Reserve für unvorhergesehene

Ausgaben der Betrag einer Wittwenpensionsquote ausgesondert wird . Es sind daher

jedesmal die zwei Dritthcile auf die Reserve und die vorhandenen Wittwcn oder Waisen

zu vertheilen .

Die nicht zur Verwendung gekommene » Reservegclder fließe » dem Kapitalvermögen

der Kasse wieder zu .

Der Pensionsbezug beginnt mit dem Anfänge des auf den Tod eines Mitgliedes
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folgenden Quartals und hört auf mit dem Ende desjenigen Quartals , in welchem die

Berechtigung zum Penfionsbeznge erlischt , bei der Wiederverheirathnng einer Wittwe

jedoch mit dem Eintritte dieses Zeitpunktes .

Die Zahlung geschieht postnnnrsrnnUo am Ende jedes Quartals .
8 - 12 .

Wenn von einem verstorbene » Mitgliedc nur eheleibliche Kinder vorhanden sind ,

so erhalten diese insgesammt bis zum vollendeten achtzehnten Lebensjahre als Pension

eine Summe , wie sie nach Z . 11 einer Wittwe zu Theil geworden sein wurde .

Die Zahlung wird an den Vormund geleistet .

8 - 13 .

Hinterläßt ein Mitglied eine Wittwe und nnterstütznugsberechtigte Kinder ans einer

früheren Ehe , so erhalten die Hinterbliebenen zusammen nur eine Penfionsqnote .

Besorgt die Wittwe die Erziehung ihrer Stiefkinder nicht , so wird diese Quote

unter die Wittwe und ihre etwa vorhandenen leiblichen Kinder einerseits und ihre

Stiefkinder andererseits nach Maßgabe des Beschlusses der Mitgliederversammlung

vertheilt . ^

Sobald die Kinder das 18 . Lebensjahr vollendet haben , tritt die Wittwe in den

ganzen Genuß der Pension .
8 - 14 -

Eine geschiedene Ehefrau hat ans Pension keinen Anspruch , wohl aber etwa vor¬

handene Kinder aus der Ehe mit dem verstorbenen Mitglieds der Kasse .
8 - 15 -

Vorstehende Statuten sollen der dem Ghmnasio Vorgesetzten Behörde zur Bestätigung

vorgelegt werden .

Jede später von der Mitgliederversammlung etwa beschlossene Abänderung derselben

bedarf gleichfalls der Genehmigung dieser Behörde , welcher auch das Recht znsteht ,

jederzeit von der Verwaltung der Kasse Kenntniß zu nehmen .

Bückeburg , de » 1 . Januar 1873 .
W Bnrchard , A . Nöldcke ,

Professor und Direktor des Gymnasiums . Prorector .
Chr . Berkenbusch , I) r . O . Habersang ,

Oberlehrer . Oberlehrer .

vr . W . Fuchs ,
Conrcctor .

I ) v . E . Köhler ,
Gymnasiallehrer .

L . Schwerdtmann ,
Subconreetor .

O . Notholz ,
Gymnasiallehrer .

Das neue Schuljahr beginnt mit Verlesung der Schulordnung und Bekanntmachung

des Stundenplans am Montag den 13 . April um 8 Uhr für die beiden obersten Klassen ,

um 10 für Ober - und Unter - Tertia , um 11 für die drei unteren Klassen .
Lurch ard .
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